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PliMiliiMU

2. Jahrgang.

0efoeimrafv. Bolffeln
berösfentlicht in der neuesten „I u ku u f t" folgende

.Berichtigung:
\ Berlin, 12. Oktober.

Geehrter Herr Harden!
■• _In der letzten„Zukunft" find Sie den Verdächtigungen
meiner Marotkotätigkeit entgegen getreten. Vom Auswär¬
tigen Amt, wo der wirkliche Verlauf der Marokko-fache be¬
kannt ist, geschieht nichts, um der Wahrheit zu ihrem Rechte
zu verhelfen. Dadurch vereinfacht sich für niich die Frage,
wem ich für meine Verteidigung zu danken habe. Ich danke
Ihnen. Gleichzeitig möchte ich heute über verschiedene
Punkte, bei denen Staatsgeheimnisse nickt in betracht kom¬
men, mich äuße rn. Einem Artikel der „Post" aus der vo¬
rigen Woche, der auch in andere.Blätter üdergegangen war,
entnehme ich folgenden Abschnitt:

„Als Herr von Tschirschky die -Geschäfte des Auswärti¬
gen Amtes übernahm, war die Situation , in ivelcher sich
Deutschland befand, recht diffizil. Unser Verhältnis zu
'Frankreich und England war zu jener Zeit sehr gespannt.
Damals waltete der Wirkliche Geheime Rat Herr o. Holstein
noch in unbegrenzter Macht seines Amtes und übte ans den
Gang der auswärtigen Politik des Reiches einen Einfluß
aüs, der bei Gelegenheit seines Rücktrittes zu mancherlei
Erörterungen Anlaß gegeben hat.

Kaum war Herr v. Tschirschky zum Staatssekretär er¬
nannt, so begann von verschiedenen Seiten eine heftige
Wühlarbeit geaen ihn. Wider alles Erwarten zeigt sich der
neue Staatssekretär der Situation im Auswärtigen Amte
aber vollkommen gewachsen. Er verstand es, in kurzer Zeit
seine eigenen Gedanken zur Geltung zu bringen, und sich
don Herrn v. Holstein unabhängig zu machen. Ter bisher
'allmächtige Geheimrat geriet so allmählich ins Hintertref-
len. Als er seinen Einfluß schwinden sah entschloß er sich
zur Einreichung seines — nebenbei bemerkt elften — Ab¬
schiedsgesuches, wahrscheinlich in der Erwartung, daß es
nicht angönomnicn werden würde. In Vertretung des
schwer erkrankten Reichskanzlers gab Herr v. Tschirschky
das erneute Entlassungsgesuch des Wirklichen Geheimen
Rat wider Erwarten in dem Geschäftswege weiter, worauf
es an allererster Stelle auch genehmigt wurde.

Damit hatte die Aera Holstein ein jähes Ende erreicht.
Taß Herr von Tschirschky die nötige Energie besaß, dem
großen Einfluß des Herrn von Holstein entgegen zu treten,
sit sedensalls ein Verdienst, das bisher wenig bekannt ge¬

worden ist. Nachgerade hatte die Herrschaft, die Herr von
Holstein im Auswärtigen Amt ausübte, zu sehr unerquick¬
lichen Verhältnissen geführt. Es kann auch nicht bestritten
werden, daß die Zuspitzung der Dinge in der Marokko-Affä¬
re durchaus zurückzuführen waren auf gewisse Maßnahmen
des Herrn von Holstein, der — allerdings ans ehrlicher
Uebcrzeugung— ans eine Verschärfung des Konfliktes mit
Frankreich hinarbeitete. Seit der Entfernung des Herrn
von Holstein haben sich die Beziehungen zu Frankreich je¬
denfalls gebessert. Der Weg für eine Verständigung in der
marokkanischen Angelegenheit ist geebnet."

Wer diese Sätze inspirierte, der muß die Ueberzeugung
haben, daß ich nicht nur aus disziplinarischen Rücksichten
auch fernerhin schweigend alles über mich ergehen lassen
würde, sonst hätte er seiner Phantasie weniger freien Lauf
gekästen. Aus meinem.am 18. August 1006 in der „Zu¬
kunft" veröffentlichten Brief, dessen tatsächliche Angaben
von keiner amtlichen Seite widersprochen sind, mußte er
schon wissen, daß seine Darstellung von der objektiver! Wahr¬
heit abweicht.

Bei dem wiederholten Versuch, sie .sestzustellen, be¬
schränke ich niich auch heute auf die notwendigsten Berich¬
tigungen. (Nicht notwendig scheint Herrn von Holstein
mit Recht,die Berichtigung der Angabe, er sei jetzt wieder
im Dienst und habe sogar im Kanzlerhause ein eigenes Bu¬
reau. Dieses Kindcrmärchen erzäblt Herr Lucien Wolfs,
der mit den englischen Journalisten in Berlin war und be¬
hauptet, im Bureau des Auswärtigen Amtes empfangen
und inspiriert worden zu sein. Sucht man denn immer
noch Sündenböcke? (tis very stränge.) Erstens: In dem
„Post"-Artikel ist gesagt, „daß die Zuspitzung der Dinge in
der Marokko-Affäre durchaus zurückzuführen sei auf ge¬
wisse Maßnahmen des Herrn von Holstein" (dem dann
durch Herrn von Tschirschky das Handwerk gelegt wurde).
In diesem wie in anderen Artikeln, von Blättern, deren
Verbindungen sie wohl zu besseren Jnfonnationen berech¬
tigten, ist immer nur von Tschirschky und Holstein und Hol¬
stein und Tschirschky die Rede und doch war der -eine so we¬
nig wie der andere nach der Verfassung befugt, von sich aus
bei wichtigen Fragen der auswärtigen Politik zu ent¬
scheiden.

Die allein verantwortliche Instanz, der Reichskanzler
als auswärtiger Minister des Deutschen Reiches, wird
manchmal ganz beiseite gelassen. Sehr unverdientermaßen,
denn während des ganzen Verlaufs der Marokko-Verhand-
lungen — ich kann natürlich nur von dem Bereich und der
Zeit meiner Tätigkeit reden — hat der Reichskanzler die

Leitung in der Hand behalten. Ich verrate kein Staatsge¬
heimnis, sondern bestätige nur eine Tatsache, die sich eigent¬
lich von.selbst versteht, wenn ich sage, daß bis Ende Februuc
1906, wo meine Marokko-Tätigkeit auftchrte, alle wichtige¬
ren unter den von mir veranlaßten Direktiven nicht nur die
Unterschrift des Reichskanzlers trugen, sondern meistens
kurz vorher einmal von ihm erörtert worden waren. Ich
hatte, wenn der Reichskanzler in Berlin war, der Regel nach
einmal in der Woche Vortrag, welcher stets ein bis zwei
Stunden dauerte.

Es bedarf nicht der Erwähnung, daß dabei der Reichs¬
kanzler als gewandter Debatter seinen Standpunkt immer
reichlich zrir Geltung brachte, wenn auch in verbindlichster
Form. Von diesen Vorschlägen— einschließlich des letzten,
der am 26. oder 27. Februar 1906 statrsand und bei dein
auch ein» wichtige Arbeit erledigt wurde — habe ich alle¬
mal die Ueberzeugung gewonnen, mit den Jnrentionen des
Reichskanzlers in Einklang zu stehen. Als das nicht niehr
der Fall war (das heißt nach dem am 12. März eingetrete¬
nen Umschwung), hatte ich an der Marokkoarbeit keinen
Anteil mehr. Ter Sachverhalt berechtigt mich zu der Be-
houptring, daß ich in irgend einer Phase die Marokkopolitik
immer die voin Reichskanzler bezeichnet«! Ziele verfolgte.

Daß ich andere, als die von ihin genehinigten Mittel
angewandt habe, muß ich als gänzlich unwcrhr erklären.

2. In dem Artikel der „Post" und vieleir anderen
Zeistmgsartikelnkommt der Gedanke vor, .daß die amtliche
Marokkopolitik nicht nach dem Sinne des Herrn von Hol¬
stein gewesen sei. Demgegenüber möchte ich niich auf den
Hinweis beschränken, daß ich ans dem Juni 1005, aus der
Zeit zwischen Delcassees Sturz und deni Zusammentritt der
Konferenz, einen Brief besitze, in welchem Herr v. Tschirschky
mir sein rückhaltloses Einverständnis mit der Behandlung
der Marokkofrage ausspricht. 3. Der törichten Insinuation,
daß Herr v. Tschirschky mein angeblich elftes — in Wirklich¬
keit war es im Laufe lairger. wcchselvoller Dienstjahre mein
viertes — Abschiedsgesuch„wider Erwarten" während der
Krankheit des Reichskanzlers in Geschäftsgang gegeben ha¬
be und mir dadurch eine unangeirehme Ueberraschimg berei¬
tete, erweise ich vielleicht durch eine Berichtigung eine un¬
verdiente Ehre.

Aber ich,möchte zur Vervollständigung eines im August
1907 an Sie gerichteten Briefes doch aussprechen, daß ich
selber es gewesen war, der die Sache in den Geschäftsgang
gegeben chatte. Am 2. April überreichte ich dem Reichskanz¬
ler das Abschiedsgesuch und am folgenden Tage sandte ich
ein Duplikat an das Auswärtige Amt. Gleichzeitig be-

Klelnes keuMelvL.
Die verhängnisvollen PralinccS. Aus Dortmund be¬

lichtet die „Wests. Volksztg.": Ein Arzt wurde kürzlich
Egst zu einer jungen Dame geholt, die angeblich plötzlich
schwer erkrankt sei. Als der Arzt kam, lag die Danie mit
Hochrotem Gesicht auf dem Sofa, atmete schwer und war
onrch Rütteln und Anrufen nicht zu erwecken. Zu näherer
Untersuchung beugte sich der Arzt etwas zu ihr hinab, prall-
lchab--r entsetzt zurück. Die Kranke verbreitete nämlich einen
kräftigen,S chna p s g er u ch. Eine leise Andeutung die¬
ses Verdachtes den Angehörigen gegenüber wurde mit Ent-
lustunq znrückgewiesen, und doch hatte der Arzt recht. Die
lunae Dame war tatsächlich— betrunken. Auf dem Tisch
kor den, Sofa stand eine Schachtel mit Schokoladenkonsekt,
hauptsächlich in Form von Pralinces und Schokoladen¬
bohnen. Der Arzt bat sich einige dieser Näschereien aus

untersuchte sie zu Hause mit folgendem Erfolg: alle
^ralinees waren mit gemeinstem Fusel gefüllt,  durch¬
schnittlich ungefähr 6 Gramm schwer und enthielten etwa
|pei Raumzentimeter der lieblichen Flüssigkeit. Nun hatte
"08 Fräulein, wie sich später herausstellte, ungefähr ein
halbes Pfund (!). von dem Konfekt verzehrt. Das waren
also 50 Stück.Pralinees und Bohnen, in denen im ganzen

M Raunizentimeter Fusel enthalten waren. Das ist eine
hanz anständige Menge. Ta ein Likörgläschen ungefähr

irr -15 Naumzentimcter enthält, so hatte sie in wahrschein-
sch sehr kurzer Zeit 7—8 Schnapsgläser Fusel genossen,

Abkommen genügend, um nicht nur zarte Dämchen, son-
®cr tt auch kräftige Männer betrunken zu mache». ' Die Sa-
% die b csonedrs von Bedeutung ist, wenn man an den
^WlinceZverbranch durch Kinder denkt, wurde auch in einer
?nr  einigen Tagen unter dem Vorsitz des Obcrbürgermei-
wr? Geh. Negierungsrat Schmieding in Dortmund abge-
^Uenen Besvrcckling der Polizei-Oberbeainten eingehend
erörtert.
s. Seit Samstag ist Paris um eine S eh e n swü r-
u1?t Feit reicher:  der Eiffelturm hat eine große, leuch-
ü d̂e Uhr. Wenn es dunkel wird und die Riesenmaste des
^ürmes allein noch aus der Masse der übrigen Gebäude

cinpvrragt, dann sieht man auf der zweiten Plattform, also
etwa in einer Höhe von 120 Nieter, die Angabe von Stunde
und Minuten in großen, leuchtenden Buchstaben aufragen.
Ein elektrischer Belenchtungsapparnt wirft Minute um Mi¬
nute die Zeit auf die Ostseite des Turmes, auf die, die der
Stadt zugekehrt ist. Der Reisende, der deni Bahnhof zueilt,
der nächtliche Fahrgast in der Droschke oder auf der Impe¬
riale des Omnibus brauchen nur einen Blick in die Lüfte zu
Wersen, um, wenn der Turin sichtbar ist, auch zu wissen, wie
sie mit der Zeit daran sind. Man siebt diese leuchtende Uhr
weithin in der Stadt ; ans -deni Konkordienplatz und beinr
Stadthaus selbst ist sie für gute Augen, wenii es nicht allzu
neblig ist, sichtbar. Am Samstag und Sonntag konnte man
eine Menge müßiger Spaziergänger, die den Reiz dieser
neuen Sache nuskosten mußten, längs des Kais von Paisty
nach dem Turm emporstarren sehen, bis dort die erste Ziffer
erschien. Schließlich hat in einer Stadt wie Paris eine
neue, öffentliche Uhr keine grundlegende Bedeutung, aber
in den Angen der ernsthaften Leute hat der Turm damit ein
toissenschaftliches Verdienst mehr. Er leistete bisher als me¬
teorologische Station , als „Hafen" für Luftschiffe, als Wet¬
terwarte gute Dienste; außerdem zeigt ein Kananenschuß,
der aus ihm abgesericrt wurde, den Parisern regelmäßig die
Mittagsstunde an, und sie richteten ihre Uhren danach. Der
eiserne Riese, der so gewaltig über das Häusermeerder Drei-
millioncnstadt ausragt, kann sich also aus seine wissenschaft¬
lichen Leistungen immerhin etwas 'einbilden; und wer weiß,
ob er nicht noch einmal einen Orden bekommt, nachdem man
in unseren Tagen schon Schiffe mit Dekorationen bedacht
hat.

Waren die Urgermanen Menschenfresser?  Aus
Christiania schreibt man: Ein für die germanische Urge-
sckichte möglicherweise hocbbedentsamer Fund ist in diesen
Tagen bei Stavanger gemacht worden. Dort hat man im
Grunde einer Höhle, die eine Breite von sechs und eine Höbe
von drei Meter hat, und wie ein „Riesentopf" geformt ist,
einen jener bekannter, „Kökkenmöddinger" gefunden, und
zwar einen Hansen, der über -10 Onadratmeter umfaßt. Zur
Unterstickiing dieser Ueberrcste wurde nun ein Assistent dos
Museums in Stavanger abgesandt. Dieser bat bisher erst
einen Teil der gefundenen Abfälle durchforscht, und darin

hat er außer Vogelknochen, Kieferstückcn von Wildschweinen
und Seehundsknochen auch abgcknabberte, zerbtockene und
verbrannte Menschenknochen gesuuden. Es sind bereits
mehrere hervorragende Archäologen aufgebrochen, um den
Inhalt der Höhle.nunmehr einer vollständigen und genau¬
en Untersuchung zu unterwerfen. Vorläufig scheint alles
darauf .hinzudeuten, daß der Fund einen wirklichen Beweis
dafür bildet, daß unter den Betvohnern Norwegens in alter
Zeit Menschenfresserei geherrscht hat. Der Zeit nach wür¬
den die Funde wohl in das Steinalter gehören, und m̂an
kann daher mit dem Fortgange der Nachforschungen einen
Anschluß über die Frage -erwarten, ob die Urgermanen einst
zu den Kannibalen zu zählen waren.

Wahre Geschichtchcn. Bei einer Musikübung der Re-
gimentskapclle hat die Klarinette die führende Melodie.
Sie ist aber nicht heraiiszuhören. Darauf erklärte der
Zerr Kapellmeister dem Klarinettenbläser sehr jovial:
, Merken Sie sich doch, die Klarinette sei die Braut, und die
anderen Instrumente seien die Elfen, die das Brautbett
umspielen." — Neuerliche Uebung! Die Melodie ist wieder
nicht herauszuhören. Das ist dem Kapellmeister zu bunt,

-und er brüllt den Klarinettenbläser an ; „Mehr Seele. Dn
Rindvieh!"

■ • .. *
C? ist großer Kinderball. Eingeladen sind vier- bis

sechsjährige! Der Saal erstrahlt in feierlichem Glanze.
Das Kvmniando zur Polonaise ertönt Der Gastgeber
klatscht in die Hände und ruft : „Sind alle da?" — Begei-
sterre-s Ja ! Ein kleines Mädchen aber berichtet mit wichti¬
ger Miene: „Nicht alle! Ein Herr ( I!) ist noch draußen
auf dem Abort und weint!"

'*
Die jüngst eingezogenen Rekruten werden in der Im

striiktionsstunde auf die Bedeutuna des deninächst zu lei¬
stenden Fahneneides hingewiesen. Der Okfizier will sich
hierbei der Analogie des Beamteneides bedienen und fragt:
„Kennt vielleicht einer von euch einen anderen Eid, den
eine bestimmte Klasse van Staatsbürgern dem Könige
schwört? Na, Kvsakowski, Sie wissen es?" — „Zu Befehl,
Herr Leutnant, den Osfenbarungseidl" (Jugend.)
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2ß.  Jahrgang-

nochrichtigte ich hiervon den Reichskanzler brieflich. Dies
geschah, wie gesagt, am 3. April noch vor des Rcrchskanze »
Erkrankung . , zi  rr„ v,„

Mit der Bitte , dieser engbegrenzten Richtigstellung
Raum in der „Zukunft " gewähren zu wollen, verbleibe rch.
geehrter Ĥcrr Harden

Ihr sehr ergebener
HoIstei n."

Ein Aufsehen erregender Raubmordprozefj

* Wiesbaden. 22. Oktober 1807.

Ein Lehrer,aus dem Regierungsbezirk
Düsseldorf

SSM.
Ennn wie er will. Gar mandjevlei  Verhältnisse und Ruck-
sichtnahmen sprechen bei Entschewinrgen e,^ gewcht g s

-ft di« hohe Mauer völliger Entfremdung zwischen Une
ruhtsverwaltung und LehrerschaftMallen . Herr von

fjtn « « L

Haltung den großen Wert solcher persönlichen Auseinander-
sehungen betont? Bei diesen Audienzen hat der neue M-
nister auch auf die Notwendigkert hingewresen dw gesell
schaftliche  Stellung des Lehrerstandes nach Fastens
heben Umso sonderbarer mutz angesichts dieser Berstcyer
, Itm  , p;ne Verfügung  ausnehmen , die zurzeit im La
ner der Lehrer diel Unwillen auslöst. Zunächst wird der
Lehrer nach den „Nebenämtern bezw. der Nebenbei chafstg-
ung und dem Einkommen daraus " gefragt und uglerch
eriucht Datum iind Journal -Nummer der Genehmrgungsi
Verfügung der König ! Regierung zur Uebernahme
benamtes" anzugeben. Man hat bekanntlich bereis ^vor
einigen Monaten nach diesen Trugen gefragt , n s
man sich vorstellen, mit welchem Gemhl em Lehrer an
Beantwortung dieser Frage .herantrrtt . Drepaar Mar
s.:, lick, ein Lebrerdurch Nebenbeschäftigung
erwirbt nnd erwerben m u tz. sind eine Anklage 9cflw ‘ ,n
Swatder seine Beamten strotz aller Bemühungen auch heute
LMtfobei)  sie ° °" i«--m
zu leben vermögen.

Der Diebstahl im Flotten Verein.
r>„ dem Diebstahl im Flottenverein wird dem Zen-

trums -Organ „Germania " mitgeteilt , dch rne Zeugiiisv .
meia-rnna des Abg. Erzberger  in kemer^ 1(13™.n8
Zugeständnis bedeuten soll, daß es sich" su ew-en - wbstahl
hmifrpW hei  dem er wenn auch nur indirekt . , eteiligt i -

LÄ 'L̂ ^BeLLhEt^ VerhkL^
LL'LLLLL .ZdDZuig
nie ? er^UwersuchnnMichter ausdnicklich erklärt hat . das
Ergebnis der bisherigen Untersuchung.

Wird seit Montag vor dem Schwurgericht in Hi r sch be rg in
Schlesien verhandelt. Man schreibt uns : Auf der Anklagebank
sitzen der Oekvnom Fritz Bergmann der Gutsbesitzer Max
Klein und dessen junge Frau . Die Anklage lautet auf Raub
mvrd, Anstiftung und Beihilfe dazu. Die Tat wurde aul dem
62jährigen Vater Kleins, dem Besitzer Gustav Klein m Schmie¬
ds erg verübt. Bergmann ist der Schwager des Angeklagten
Klein und wurde zuerst verhaftet. Er behauptete anfangs, wa-
schuldige nicht zu haben legte aber später ein Gestandni. '
tvelches das Ehepaar Alei>n schwer belastete und uamentüch
Klein als den Anstifter zu dem Raubmorde bezeichnete Btt
Andrang zu der Verhandlung war so gewaltig, daß Männer
nnd Frauen mit Stöcken und Schirmen um einen Matz k pst
ten. Der Vdrsitzeiide ließ daraufhin das Gemchtsgebaude ran
men. Angeklagter Bergmann bekannte sich, des Mordes Ml
big. Er schilderte die Ausführung, bei der er den alten Klein
von hinten mit der Axt niederschlug. Er bearbeitete sein Opfer
unmenschlich, der „Sicherheit wegen" und raubte 300 JL « W
Beweggrund gab er an , die finanziellen Verhältnisse ie,ne
Schwester und seines Schwagers zu fördern. Eingehend wurd
Über hypnotische Versuche des Angeklagten verhandelt. Die
beiden Mitangeklagten bestreiten, schuldig zu sein.
Verhaftmrasfkandal in einem vornehmen Hotel.

In dem Petersburger  Hotel de France wurde der
amerikanische Millionär William, der Journalist Walling und
dessen Frau und der finnländische Professor Malmbrecht ver¬
haftet. Auch in das Bellevue-Hotel drangeii Geheimpolizisten
ein, verhafteten drei Finnländer nnd legten sie in Ketten., ^ u
dem Gepäck der Verhafteten fand man zahlreiche kompromit-
tierende Schriften. Sie verfügten über große Geldmittel, mit
denen angeblich die revolutionäre Bewegung unterstützt werden
sollte. Auf dem finstländischenBahnhofe wurden ebenfalls
Massenverhaftungenvorgenommen. Auch in den Straßen wnr
den viele Personen sestgenommen.

Neuer Attentats-Plan entdeckt.
Aus Petersburg  meldet der Draht : Einige Kilometer

von Zarskoje Selo , auf dem S chi e n e n str a n ge. der von
den Mitgliedern der kaiserlichen Familie benutzt wird, führten
Jagdhund,-  den früheren Moskauer Gouverneur Kr,st,
beim Jagdpavillon, wo der Zar häufig aussteigt, zu einer mü
Stroh , Erde. Lehm und Planken bedeckten Stelle . Beim Au!-
räumen fand man Grabikistrumente und stieß. aus zwei
Männer,  die damit beschäftigt waren, eine Mine zu graben
Die Leute trugen Pläne für diese bei sich, sowie Telegramme
vom Komplizen, in d̂ nen diese sich nach dem Gang der Arbei¬
ten erkundigten. Sie wurden beide verhaftet und der Gendar¬
merie in Zarskoje Selo übergeben. Anscheinend ist es damit
gelungen, ein geplantes Verbrechen  zu .. verhindern.
Seit der Rückkehr des Zaren  aus den Schären wird die Re
sidcnz und ihre Umgebung außerordentlich scharf bewacht

(Weiteres  T el e gr a m m.j
Petersburg , 22. Okt. Der entdeckte unterirdische Gang hat

iu Hoskreiscn große Beunruhigung  hervorgerufen. Der
eine Verhaftete ist der Sohn eines Eiscnbahubeamtennamens
Alexejew, der andere ist ein B a u e r . Man halt cs für möglich,
daß' es sich nicht nm einen Anschlag gegen den Zarc», sondern
um Vorbereitungen zu einem Uebersall auf eenen Ersenbahnzug
handelte.

Tnzanne DcSprcs . die kürzlich schwer erkrankt war , ist,
wie ans Paris telegraphiert wird , wieder genesen. Sie -stu.
dieri bereits um OdeomTheater eine neue Rolle ein nnd be¬
absichtigt, im Januar nächsten Jahres zu einem neuen Gast,
spiel nuch Berlin nnd bei der Gelegenheit wohl auch wieder
nach Wiesbaden zu koinmcn. .. qrr, .

König Alfons ins Waffe  r g e st u r z t. Als der
König gestern im Automobil eine Brücke in der Nahe der
Stadt Pons passierte, gab die Brücke nach und König Al¬
fons stürzte ins Wasser, ohne indessen Schaden zn nehmen.

Dreifacher Mord. In D ° ? ncy in Belgien ermordete ein
Manu seinen 60jährigen Vater, dessen Geliebte und den 20-
iährigeu Sohn beider im Schlafe. Die Leichen verbrannte er
ini Backofen. Der Mörder ist geflüchtet; mau vermutet, d-az
er mit einem Segelschiff nach Südamerika in See gegangn ist. J

Die Trauung Leopold Wölflings hat in Zürich  infolge
Fehlens seines Familienpapieres ausgeschoben werden mupen.
Sie war aus heute angesetzt, mußte aber >n letzter stunde auf
einige Tage verschoben werden. Von einer kirchlichen̂ rauung
ober einer Feierlichkeit wird Abstand genommen.

Ein Opfer seiner Erfindung wurde der italienische Hanpt-
manu Pirandello  und mit ihm zwe. Gehlsten. Der
Hauptmann hatte eine Erfindung zur Ausnutzung der Beweg-
ung der Meereswellen gemacht und bei Rim,n, eine Anlage er¬
richtet. Als er diese mit zwei Mechanikern benchtigte, wurden
alle drei von einer Welle ins Meer getrieben, wo sie ertrauken.

Bei dem Kentern eines Segelbootes ertranken ,n llleaborg
in Schweden 20 Arbeiterinnen.

A„s dem fahrenden Breslauer Schnellzuge tturzte ,n der
Nähe der Nikolalstraßen-Unterführuug der ,u Katt  o witz
wohnhaite Disponent Rudolf Oswald, vermutlich,infolge Der-
Wechselung der Klosettür mit der Coupätur auf die Gleise.
Eine schwere Kopfverletzung, führte seinen sofortigen Tod- her-
bei. Nach einer ha-lben Stunde wurd-e die Leiche aufgefunden

Gehängt. 7 Revolutionäre und 2 Banditen wurde gestern
früh in der Warschauer Zitadelle gehängt. . .Cs

§. Ungchcnrcr Dammbrnch wird aus Mailand  gemel¬
det: Der Tessin durchbrach in der vergangenen^ Nacht den
Damm oberhalb Pavia . 150 Genie-Soldaten, die an dessen
Verstärkung arbeiteten, wurden abgeschnitt-en und konnten nur
mit Mühe gerettet werden. Drei Dörfer und 10 060 Hektar
Ackerland wurden überschwemmt. . ,

Ein wellenförmiges Erdbeben von einunddre,vlert-erstun-
diger Dauer wurde am Montag nt der uralten Handelsstadt
Samarkand  in Russisch-Zentral-asten »erspurt Blee ®e.
Milbe erhielten Risse. An einer Moichee ist das Gewölbe, an
»inpr Qnbcx̂n bex ^ uxut îxiiopc"̂tiix̂ t. .

Das internationale Ballonwettsiiegen, das sogenannteG -
dou°Bennett-Renncn der Lüfte, hat -am Montag nt St . Louis n
Nordamerika bag-onnen . An der . Ansstiegstelle, erschienen nenn
Ballons 3 amerikanische, 3 deutsche, 2 franzoirsche un 1 fl
1ifd’.et Der Hauptsieger erhält den Preis des Nrwyorker
Millionärs und Zeitnngsbesitzers Gordon Bennett ,m Werte
von 12 500 Ir . und eine Prämie von 12a00 Er.

Zur 6sr Umgegsriü.
Bürgerverein Bierstavt.

z. B i e r st a d t. 22. Oktober.

Die ertap pten Japaner!
Ans Paris meldet der Draht : Der Matin bringt aus

Rewvork folgendes Telegramm : Während der Trupp n-
ichnu' die bei der Enthüllung des Denkmals de^ General .-
'©tcciel stattfand , bemerkte man plötzlich, wre Japaner da^
neua^ drcizöllige amerikanische Feldgeschütz von mehreren
Aten photographieren wollten. Nur die anwesenden
zahlreichen Polizisten schützten die lapanrschen Spron -e vor
der Lynchjustiz, welche die empörte Menge an ihnen voll-
ziehen wollte.

Deuffchlandu
Berlin , 22. Oktober. Für den Erweiterungsbau des

Ka i i e r Wi l he l m- Kan a l s wird in vom ReichAiairs-
haltsetat 1908. den Blättern zufolge ein Betrag von -0
Millionen angefordert werden . > •

Gotha 22 .Oktober. Das Ministerium entschied dre
B ü r g e r m e i st e r w a h I in Waltershausen zu ungun ten
des bisherigen Bürgermeisters Hartmann und bestätigte
den Gerichtsassessor Weigelt-Oschatz.

Busland.
Wien , 22. Oktober. Der K aiscr  beschäftigte sich ge¬

stern wieder eifrig mit RegierungSsachen. Mittags unter-
nahm -er mit dem Leibarzt Dr . Kerzl in der großen,Gale « e
dcs Schlosses eine fast einstündlge Promenade , die rhm gut
bekam. r ui

Itzehoe . 22. Oktober. Tie P o l i z e r verbot m letzter
Stunde einen Lichtbildcr-Bortrag des Sozmldemokiaten
Grempe über Karikaturen , obwohl gegen Krempe wegen
seines früher gehaltenen Vortrages über Rußlands Frei-
he' tskämpse kein Strafverfahren u'ingeleitet worden rst.

Odessa. 22. Oktober. Schwarze Banden verübten ge¬
stern wiederum Ausschreitungen aus Anlaß der Verlegung
ib '-es Versammlungslokals . Gegen 30 Juden wurden
mehr oder weniger schwer verletzt, einem Knaben wurden die
Augen ausgestochen ._

Berliner Erpresser gedachten einen neuen kühnen Fischzng
zu tun. Sie hatten sich Mitgl-ieber eines vornehmen K ubs m
Berlin -als Opfer -ansgewählt, kamen fed-vch -an die Unrech¬
ten, denn man ließ bas Gelichter verhaften.

Diebe im Gerichtsgebäude. Besonderê Dreistigkeit besagen
Diebe die dem Amtsgericht W od d , n g nr Berlin einen B -
such abstatteten. SNan stabl Messinghähne, Garderobehalter und
8ulinder von Gasflammen.

Wegen Erregung öffentlichen Aergerntsses wurde e,n
amerikanischer Millionär in Heidelberg  zu 5 Tĉ en 5,af
verurkeilt. Er hatte zwei Arbeitern 80A gegeben und sie aus
dem Marktplatz Pferdedung essen lassen.

->m Prozeß Moltke-Harden ist in den. letzten Tagen d,e
'vraae der Vertagung  von den Verteidigern angeschnitten
worden Die geschiedene Gattin des Klägers, die als wichtigste
Zeugin geladen ist, dürfte nämlich, Wie angenommen wird,
burd, die Krankheit ihrer Mutter , am Erscheinen m Term, .

Der Mordprozeß Hau beschäftigt tviböer die Staatsan¬
waltschaft in Karlsruhe.  In diesem Verführen erhielt heute
die Direktion der Berliner Allgemeinen Flepcher-Zeitung von
der Karlsruher Staa -tsanwaltschaft ein Schreiben betr. de.
Bern-ehmung des bei ihr angestelltenM . Brumm, der an den,
Mordt-age von Wertheim nach Oos gereist war und ,m Ec -n-
babnwagen mit Han und von L' ndenau zusammen gct-°,len
ist. Diese Ermittelung ist wohl mit dem Wiederaufnahme-Ver¬
fahren in Verbindung zu bringen. ,

Die Tochter des Bürgermeisters Beier, die nach D r e S
den -er  Meldungen ihren Bräutigam meuchlings medrrschoß
um stch in den Besitz des ihr testamentarisch vermachten Ge des

ist der Jrren -Abteil-ung zu Waldheim zu? Beobach-
tung überwiesen worden. Die junge Mörderin soll unzurech

Wegen Weinsälschung wurde in Landau  der Winzer
-Friedrich H-eintz aus Rhodt zu 2 Mouaten Gefängnis und 500Ä

Geldstrafe verurietit.
g Ein tollwütiger Jagdhund hat im Stadtkreise Br es

l a u' g im Landkreise Breslau 6, im Kreise Ol)lan 4 nnd Brieg
7 Personen gebissen. Sämtliche 25 Verletzte sind nach der
Tollwntstation Breslau gebracht worden.

Der Grobherzog von Toscana ist bedenklich erkrankt. Eine
aevlante Augenoperation mußte verschoben werden, lieber den
Charakter der Krankheit ist noch nichts bekannt.

Köpenicks Stadtkasse. Zum Nachfolger des durch den „Haupt-
!mann von Köpenick" bekamut gewordenen Stadthauptkalsmren.
danken wurde der Rendant der -Stadthauptkass-e zu Lissa ,n

Nack: mehrmonatiger Pause hielt der Burgerverem am
geftriaen Abend im Saale zum Anker eine recht gut besuchte
Versammlung ab. Der Vorsitzende, Herr Rittmeister a. D.
P i cht. hieß die so zahlreich Erschienenen herzlich willkom
men und teilte mit . daß der Ausfall der VerlammlunM
hauptsächlich seinen Grund darin habe daß dw Bahnange-
lenenbeit ruhte . Indessen sind auch in diesen stillen Mona-
ten durch den Vorstand Verhandlungen gepflogen Nwrden.
So wurde auf Anregung des Bürgervereins erreicht, dav --
dvi- sog. Promenadenweg jetzt Gasbeleuchtung erhalten har.
Als orfw Punkt stand die Bahnangel cgenhe : t auf
der Tagesordnung . Hierüber referierte Herr Fabrikant
Ritzel.  Nachdem die Genehmigung der Bahn durch ocn
Palizelprasidentcn versagt worden war. wandte sich unsere
Geineinde mit einer Jmmediat -Eingade mrt vielen hundert
'Unterschriften an den Kaiser. So liegt dM Materie nu
im Ministerium und man erwartet tagtäglich den En sthew
des Ministers . Wie man Hort, sollen begründete Russtchten
vorhanden min. daß die Stadt die Konzession zum Bau oer
Bahn erhält . Wie Herr Ritzel mitteilte , haben wir m un¬
terem Herrn Landrat v. Heimbnrg einen seor warmen
Vertreter unserer diesbezüglichenWunsche. Drc Stadt selbr
ober hat auch das größte Interesse daran , daß „e moglrcbst
bald die Bahn bauen kann, da der zwischen Wiesbaden und
Bierstadt zustande gekommene Vertrag bestimmr. daß wm
Gemeinde Bicrstadt in dem Falle , daß die Balm gebau.
wird , ihre Zustimmung zu dem Bcbammgsplane des m W’
siczer Geinarkung nach Wiesbaden zu gelegenen Gelange-,
gibt . Die Verhandlungen zwischenv. Knoops Erben uno
dem Magistrat wegen Ausbau der Tbeodorenstrvße durw
welche bekanntlich die Bahn laufen soll, sind zurzeit auw
noch nicht abgeschlossen. Allgemein war man aber auch ge¬
stern wieder der Ansicht, daß unsere Bahnstmc wohl recyr
gut rentieren werde. . .
~ Zweiter Punkt der Tagesordnung war d,e Versorgung
nnt elektrischem Licht  und elektrischer En crgre
d' "-ch die Stadt Wiesbaden. Schon lange hegte, wie Herr
Gärtner Rotb  einleitcte , unsere Gemeinde den Wunsa-'

Elektrizität einzuführen . Nachdem verschiedene Firmen
sich hmrzn erboten hatten , wurde mit der Rheinischen Zen¬
trale ein günstiger Vertrag abgeschlossen. Noch gerade zur
rechten Stunde meldete sich sodann die Stadtverwaltiing
und erbot sich, zum Teil noch günstigere Bedingungen für
uns ztt stellen. Der Vertrag mit der Zentrale war now
nicht unterzeichnet, und so konnte sich unsere Gemeindever¬
waltung mit der Stadt in Unterhandlungen einlanen.
hie Stromleitung innerhalb des Ortsnetzes oberirdisch
filM wird , war die Stadt bereit, den elektrischen Strom « ^
was billiger abznaeben, als an die Wiesbadener Konsnwew
ten . Einen sehr interessanten Vortrag hielt Herr Direktor
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-esondere cherührte Herr Müller zwei Punkte , den Preis
,es elektrischen Lichtes gegenüber Petrolenni , Gas und
lliierlicht und die Haus -Installationen . Redner führte aus,

das elektrische Licht früher bei den Kohlenfadenlampen
in der Tat ein Luxuslicht gewesen sei, heute aber , bei den
Metallfadenlampen , wäre das elektrische Licht nicht mehr
teurer als Petroleum und Gas . An Beispielen und Berech¬
nungen wurde dies sehr klargclegt . Was die Haus -Jnstalla-
tioncn anlangt , so empfahl Herr Direktor Müller überall
Röhrenlegung.

Recht interessant gestaltete sich die Besprechung des
dritten Punktes , der Brunnenfrage.  Hierüber refe¬
rierte Herr Senffleben.  Aus Anlaß eines typhösen
Falles im Januar ds . Js . wurde das Wasser des betr.
Hausbrunnens untersucht und als bakterienhaltig erkannt.
Dieser Brunnen wurde hierauf geschlossen. Nun wurden
Verhandlungen gepflogen über das Wasser der anderen
Brunnen Bierstadts . Die Brunnen wurden äußerlich auf
ihre Anlage untersucht . Bei den Hausbesitzern wurden Um¬
fragen gehalten , ob sie das Wasser zu Trinkzwecken benutzen
oder nicht . Nun sind eine Anzahl Brunnenbesitzer ausge-
sordert worden , ihre Brunnenanlage den Vorschriften gemäß
umzuändern , während eine .andere Anzahl Bewohner ein
Schild an ihren Brunnen anbringen soll mit der Auf¬
schrift : „Kein Trinkwasser , und in der Milchwirtschaft nicht
zu verwenden ." Den orsteren Brunnenbesitzern ist jedoch
gar nicht mitgeteilt , in welcher Weise ihre Veränderungen
git treffen sind. Man denke sich nun den Brunnen eines
Vlllenbesitzers , Rentners , Beamten etc. mit der Aufschrift:
„In der Milchwirtschaft nicht zu verwenden ". Welcher
Hohn ! Auf Anfrage des Herrn Merkel wurde sodann nach
manchen humorvollen Ausführungen verschiedener Redner
eine Resolution gefaßt , wonach die Verordnung aufzu¬
heben  fei . Man sollte aber auch kaum denken , daß man
einen Brunnenbesitzer dazu anhalten könne , ein Schild an
seinen Brunnen zu hängen : „Kein Trinkwasser ", wenn das
Wasser noch nicht untersucht ist. Es handelt sich aber im
wesentlichen darum , wer bezahlt die Untersuchung der über
390 Brunnen , welche sich hier befinden ? — Gegen 12 Uhr
konnte der Vorsitzende die Versammlung schließen , welche
wohl eine der angenehmsten Versammlungen bis jetzt ge-
wesen ist.

* Schierstein , 21. Ok-t. Zu einer schonen Feier  yallen
sich am Samstag Arbeitgeber und Arbeitnehmer der Schaum-
weinkellerei Söhnlein  u . Co. vereint . Es galt eine Jubi¬
läumsfeier , im Gedenken an die 40 bezw. 41jährige treue
Dienstzeit zweier Arbeiter der Firma , Jakob Ott und Johann
Hirsch. Herr Landrat v. Heimburg überreichte dem ersteren
das Allerhöchst verliehene Allgemeine Ehrenzeichen , die Brust
des anderen ziert -dasselbe schon seit einem Jahre . Herr Fr . W.
Söhnlein widmete dem Lob der Arbeit seine Worte . Pfarrer
Wenzel toastete während der Tafel auf den Gründer der Firma,
den 81jährigen Herrn I . I . Söhnlein und dessen Gemahlin,
Pfarrer de Laspä brachte ein Hoch auf Len jüngeren Chef der
Firma und seine Gattin aus . Tr . Baherthal hob die Bezieh¬
ungen der Firma zur Gemeinde und umgekehrt hervor . End¬
lich dankte der greise Gründer der Firma allen Rednern für
das Gute und Schöne, was sie von seiner Familie gesprochen.
Gesangsvorträge des Schuh 'schen Künstlerquartetts , Konzert
dos Musikkorps des 80. Füs -Regts . und Solo -Gesangsvorträge
trugen nicht wenig zur Verschönerung der Feier bei. Zum
Schluß sprach Herr Heinrich Denßer den Festgebern den Dank
der Arbeiter aus für alles das , was sie ihnen Gutes erwiesen.

es . Rambach, 21. Okt. Am Sonntag hielt der Schühenoer-
ein Rambach auf seiuem Vereinsscheibenstand sein diesjähriges
H er b st s chl u ß s-ch ie ß e n ab . Mit demselben war ein Preis¬
schießen um 20 gestiftete Ehrenpreise verbunden , an welcheni sich
die Mitglieder rege beteiligten . Geschossen wurde auf 3 Stän¬
den auf 150 m. Entfernung und aufgelegt auf 20 Ringscheiben.
Auf je eine ausgegebene Schießkarte konnten 9 Schuß abge-
geben werden . Die abends im Gartensaal des Bereinsmitglie-
«s L. Meister hier bekannt gegebene Preisverteilung ergab
nachfolgendeSieger : 1. Preis mit 155 Ringen Förster E , Groß,
Rambach, 2. K. Dörsch-Wiesbaden , 3. A. Kwun-Wiesbaden , 4.
W. Wintermeyer 1 , Ramchbach, 5. Thomae -Wiesbaden , 6. Ad.
Stein -Rambach, 7. Gg . Kühn-Wiesbaden , 8. W . Hengst-Wies¬
baden, 9. R . Hildner -Wiesbaden , 10, Bürgermeister A. Mo-
raschj-Rambach, 11. Jul . Fischer-Rambach , 13. L. Eunz-Ram-
bach, 13. Gg Moog -Wiesbaden , 14. Messerschmidt-Wiesbaden,
15. Lenz-Wiesbaden , 16. I . Meurer -Rambach , 17. Jak . Denp-
Rambach, 18 L. Decker 2., 19. Ehr . Zahn -Rambach und 20. PH.
E Schwein-Rambach. Für die beiden bestges-chossenen Plätt¬
chen erhielt den 1. Pr . Ad. Stein -Rambach , 2 . L. Cunz-Ram-
dach. Das Ansschießen des Wanderpreises mußte aussallen
nnd wird voraussichtlich an einem der nächsten Sonntage vor
sich gehen. — Der Tierschutzverein Wiesbaden hat in einzelnen
Straßen mit starker Steigung einseitig Schilder mit der Auf¬
schrift „Schonet die Zugtiere " anbringen lassen, die hoffentlich
den für sie bestimmten Zweck nicht verfehlen.

er , Erbenheim , 21. Okt. Am Sonntag machten sich Kinder
an einem Strohschober des Landwirts Aug Born zu schaffen
und gegen Abend stand der Strohhaufen in Hellen Flammen.
Der 8jährige Sohn eines hiesigen Landwirts soll das Feuer
angelegt haben. Das Stroh wurde total vernichtet.

r . Igstadt , 21. Okt. Unsere gestrige Kirchweihe  wurde,
die das der Gen .-Anz. schon im voraus angekündigt hatte , wie¬
der einmal als sog „aufziehende Kerb " festlich gefeiert . Ein
Kerbezng mit schneidigen Reitern und der Musikkapelle an der
Spitze und ans mehreren besonders interessanten Gruppen
^stehend, bewegte sich durch die Ortsstraßen . Die vor Jahren
begrabene „Kerb" wurde wieder ans Tageslicht gebracht und
konnte, neubelebt, wieder in Aktion treten . Der mit dem „Kerbe-
Hammel" bespannte Wagen und der „Kerbehahn " gaben dem
Aufzug ein eigenes Gepräge.

r . Idstein , 21. Okt. Die diesjährige Pferdemu  sie r-
Ung  findet dahier am Montag , den 4. Nov, , vormittags 9 Uhr,
auf der Limburgerstraße statt . — Am Sonntag unternahm der
hefige T a u n u s k l u b seine letzte diesjächrige Wanderung
»ach Schloßborn , Königstcin , Ma -mmolsheim , Krontal , Soden.
77 Heute mittag lief ein kleines Kind einem Landwirt in den
^agci , und geriet in die Speichen eines Rades . Glücklicherweise
sog der Besitzer des Fuhrwerks das Kind gleich aus dem Rade
uud konnte so ein größerer Unfall vermieden werden.

B . Wicker, 21. Okt . Nachdem im benachbaraen Flörsheim
den letzten Tagen die Milch pro Liter um 2 $., also von 18

uuf 20 $ im Preise erhöht  worden ist, wurde von gestern ab
eon dem hiesigen Milchhändler Peter Kaus 1 $. mehr , also
"ustatt wie seither 14 jetzt 15 $ . für den Liter bezahlt . In An-
^krocht der fortwährend steigenden Kraftfutterpreise ist es den
Milchproduzenten auch mit dem besten Willen nicht möglich, die

billiger abgebcn zu können. Diesem Einsehen ist Herr
«aus gefolgt, ohne baß seine Lieferanten die Preiserhöhung
wen gerade forderten.

d. Massenheim, 21. Okt . In der verflossenen Nacht sind
hier wieder zwei gefüllte Scheunen und mehrere Ställe , den
Landwirten Köhler und Runzheimer gehörig , dem Feuer -um
Opfer gefallen. Das Schadenfeuer würde noch verheerender
gewirkt haben, wenn der Wind von der anderen Seide her die
Flammen ins Dorf getrieben hätte . Zum Löschen des Brandes
waren außer der hiesigen auch die Feuerwehren von Delken¬
heim, Wicker und Wallau zur Stelle . Da die Brunnen des
Dorfes bald vollständig leer gepumpt waren , mußte das weiter
benötigte Wasser auf Wagen in Jauchesässern angefahren wer¬
den und es zeigte sich wieder so recht deutlich, welchen großen
Wert gut funktionierende Wasserleitungen für den Fall eines
Brandes haben können.

z. Frauenstciu , 21. Okt . Da die Trauben in den letzten
Tagen stark in Fäulnis übergegangen sind, wurde in der ge¬
strigen Sitzung der Gemeindevertretung beschlossen, von Don¬
nerstag , 34. Okt ., ab die Weinberge  zu einer Vorlese
zu öffnen,  an die sich die allgemeine Traubenlese anschlie-
ßeu wird . Die Weinberge , welche 2 und 3 mal bespritzt wurden,
stehen sehr gesund da, haben auch einen ziemlich guten Behang
und gesunde Trauben . Nach allgemeinem Urteil ist auf eine
halbe Ernte zu rechnen und die Qualität wird dem 1905er nicht
viel nachstehen.

tz. Frauenstein, 22. Okt. Nächsten Montag beginnt nach
4wvchiger Ferienpause wieder der Schulunterricht . — Langsam
aber sicher erscheint unsere elektrische Beleuchtung.
Zwei Drittel des Dorfes erstrahlen schon im Hellen Scheine des
Lichtes, das andere Drittel der Leitung wird auch bald fertig¬
gestellt sein.

ss. Eltville , 21. Okt . Herr Architekt Ph . Kahn  hier er¬
hielt dieser Tage in Hamburg für Zeichnungen städtischer Wohn¬
häuser und Villen den 1. Preis , bestehend in Diplom und
goldener Medaille.

* Oestrich, 21. Okt. Im Hotel „zum Schwan " am Rhein
wurde vorvergangene Nacht ein E i nbr uch s d i ebsto  h l
verübt . Es war indessen verlorene „Diebesmüh '" : die Ein¬
brecher erbeuteten nicht viel . Nachdem sie sich an Speise und
Trank gelabt hatten , zogen sie unter Mitnahme verschiedener
Kleinigkeiten »nieder ab. lieber die Personalien der Diebe
herrscht noch völliges Dunkel.

s . Winkel, 21. Okt. Die Wirtschaft „zum Redereck" an der
Geisenheimcr Landstraße , Besitzer Jok . Rederer , ging durch
Kauf zum Preise von 26 000 Ä  in den Besitz des Friseurs Herrn
Gustav Zorn in Wiesbaden über . — Frau Adolf Moritz Wwe.
hier verkaufte  ihr Besitztum an der Geisenheimer Land¬
straße , Wohnhaus mit schönem Garten , zum Preise von 23 000
Mark an einen Herrn Weil aus Geisenheim.

* Geisenheim, 21. Okt . Ein ka t h. Männerverein
hat sich hier gestern abend konstituiert , dem sofort etwa 70 Mit¬
glieder beitraten . In den Vorstand wurden gewählt die Herren:
Pfarrer Jeldmann als Vorsitzender Franz Weil als stellv.
Vorsitzender, I . Daniel als Schriftführer , Franz Hencke als
Kässirer , Oberlehrer Plangemann , Lehrer Müller , Schlosser¬
meister Meurer und Fuhrunternehmer Hippache.

t . Geisenheim, 21. Okt. Die Witwe Georg Horn hier ver¬
steigerte eine Anzahl Weinberge,  welche in den Gemark¬
ungen Johannisberg , Geisenheim und Winkel liegen. 19 der
ausgeboteren Weinberge gingen zum Preise von 30 A die Rute
durchschnittlich in anderen Besitz über . Fünf der Weinberge
gingen infolge nicht genügender Gebote zurück.

* Rüdeshcim . 21. Okt . Eine Scharlachepidemie
herrscht schon säst das ganze Jahr hindurch unter der hiesigen
Schuljugend und hat sich zum Teil auch auf Erwachsene aus¬
gebreitet . Wenn auch die Zahl der Todesfälle eine ziemlich
geringe bisher war , so sind doch die bekannten nicht seltenen,
traurigen Folgen der Krankheit Grund genug , ihr aufs ent¬
schiedenste entgegen zu treten . Beim heutigen Beginn der
Herbstferien traf denn auch die Nachricht von einer Anordnung
der Kgl Regierung ein, daß die Schulen  bis ans weiteres
zu schließen  seien.

t . Bornhoscn , 21. Okt . IPrivattelegramm des Wiesb . Gen.»
Anz.) Ju der Stallung des Gastwirts Andreas Kup brach
gestern abend Groß jener  aus . Der Brand nahm einen
großen Umfang an . Bald stand das ganze Anwesen in Flam¬
men. Auch die Nachbarschaft wurde in Mitleidenschaft gezogen.
Vier Wohnhäuser und zwei Stallungen verbrannten . Die abge¬
brannten Gebäude gehörten den Herren Kup, Streitbach , Hosf-
mann und Jung.

* Mainz , 21. Okt. Die hiesige K o chku n sta u s stö l»
! ung ergab einen Ueberschuß von ca. 15 000 A  Hiervon erhal¬
ten die Hälfte der hiesige Gastwirteverein , ein Viertel 16 hie¬
sige Wohltätigkeitsanstalten und ein . Viertel die Verbaudslasse
der Köche.

t . Bingen , 21. Okt . Ein dankbarer Lebensmü¬
der:  Heute nachmittag sprang in der Nähe vom Franzosen¬
haus ein in den vierziger Jahren stehender Manu aus Schwelm
»n Westfalen in den Rhein . Ein in der Nähe weilender Eisen¬
bahnbeamter sah dies , sprang dem Lebensmüden nach und
brachte ihn wieder ans Land . Aus Dankbarkeit für die Ret¬
tung beschenkte der Gerettete den Beamten mit hundert Mark.

t . Caub, 21. Okt Wie verkantet , wird Herr Bürgermeister
Schmidt,  falls die Bestätigung , eingetroffen , sein hiesiges
Amt am 1. Dez. d. I . übernehmen . Bis zu diesem Zeitpunkte
ist Herr Regierungs -Snpcrnumerar Schwinn vom Reg »Prä¬
sidenten zu Wiesbaden mit der Vertretung beauftragt . — Heute
vormittag wurde Hierselbst eine weibliche Leiche  aus

dem Rhein geländet , welche als die Frau des Tanzlehrers Jos.
Reinhard aus Mittelheim sestgestellt wurde . Dieselbe wird
seit 10. Okt. vermißt und soll vermutlich bei Mittelheim aus
unbekannten Gründen in den Rhein gegangen sein. — Die
Lese der T r a u b c n ist Hierselbst beendet und ist die Nachfrage
nach 1907er zum Ankauf groß.

* Oberlahnstein , 21. Okt. Ein an der Lahn stehendes La-
oergebäude der Farbwerke Schroeder u. Stadelmann brann¬
te  gestern in den frühen Morgenstunden vollständig nieder.
Als Entstchungsursache dos Feuers vermutet man Selbstent¬
zündung. — Heute begann die Traubenlese  in den Wein¬
bergen von der Lahn bis zur Grenbach . Dienstag soll die Lese
von der Braubacher Grenze bis zum Bornhosen 'schen Wein¬
berg , Mittwoch weiter bis zur Genbach und Donnerstag die
Nachlese stattsinden.

ld. Trier , 22. Oktober . Der Bürgermeister  von St.
Johann , Dr . Reff , forderte den Dr . Tille , Redakteur der süd-
westdeutschen Wirtschastszeitung auf Pistolen,  well dieses
Blatt in einem Artikel über die Vereinigung der Saar -Städte
schwere Vorwürfe gegen Dr . Reff erhoben hatte.

b. Speyer a. Rh .. 21. Okt . Im nahen Dudenhofen gerie¬
ten heute mittag zwei Brüder namens Zilker in der Wohnung
ihrer Mütter i n S t r e i t. In der Aufregung , daß der Aektere
zum Messer greifen wollte, ergriff der Jüngere einen Prügel
nnd erschlug damit seinen Bruder.

* Mannheim , 21. Okt . Die Schluß fei er dos Mann¬
heimer Stadtjubiläums und der Ausstellung fand Sonntag
nachmittag statt . Oberbürgermeister Beck warf einen Rückblick
aus die Jubiläumsoeranstaltungen und -wies aus die wohlge¬

lungene Ausstellung hin , deren verdienstvollem Leiter , Bürger¬
meister Ritter , er dankte . Bürgermeister Ritter feierte die Aus-
stelluno, deren Erfolg die kühnsten Erwartungen übertrvffen
habe, als eine nicht nur große künstlerische, sondern auch als
soziale und wirtschaftliche Tat . Die Zahl der Besucher betrug
:m Durchschnitt täglich mehr als 4000, der Gesamtbesuch über
4 Millionen . Minister Bodman  dankte der Stadt Mann¬
heim namens des Landes für die Ausstellung und verkündete
dann die Liste der Ehrenpreise des Kaisers . Nach einem Hoch
aus den Großherzvg erklärte der Minister die Ausstellung als
geschlossen.

* Wiesbaden . 22. Oktober 1907.

VOlesbaäener Ausheilung Frühjahr 1909.
Im „Darmstädler Hof " fand gestern abend eine gut be¬

suchte Bersainmlnng des Preß - und Agitations -Ausschusses
der Handwerks - und Gewerbe -Ausstellung statt . Von den
Mitteilungen des Herrn Kammersekretärs Schröder , daß
die Eröffnung der Ausstellung erst im Frühjahr 1909 statt¬
finden,könne , nahm die Versammlung mit Bedauern Kennt-
nis , wsibrend andererseits die Aussicht , im Jahre 1909 ein
in jeder Beziehung vorzügliches , in der Nähe des Haupt¬
bahnhofes nmd der Hauptverkehrsstraßen gelegenes , nach
Bedarf in weitestem Maße ausdehnbares Ausstellungsge¬
lände bestimmt erhalten zu können , beifällige Ausnahme
fand . Aus den lveiteren Mitteilungen des Herrn Schröder
ist zu entnehmen , daß bereits eine stattliche Airzahl von vor-
löusigen Aniueldungen von Ausstellern  eingelaufen
sind, ebenso bereits eine Reihe von Zusagen betreffs An¬
nahme der Mitgliedschaft im Ehren -Ausschuß seitens einer
Reihe angesehener Wiesbadener Persönlichkeiten . Man
glaubt bestimmt , daß die auf den 5. November cinzuberufen-
de allgenieine .Versammlung Frankfurter Handwerker sich
ebenso einstimmig für die Beteiligung an einer in Wies¬
baden zu veranstaltenden Ausstellung erklären »verdc, wie
die ? der Frankfurter Innungs -Ausschuß getan . Die Ver¬
sammlung nahm ferner mit Vergnügen Kenntnis von der
Tatsache , daß in den Kreisen der

Weinbauer des Rheingaues
lebhaftes Interesse für die Ausstellung herrscht und eine um¬
fangreiche Beteiligung zu erwarten ist. Die Zeitungsbe¬
richterstattung für die einzelnen Ausschüsse soll Herr Got-
schal! übernehmen . Mit einer rührigen Agitation zwecks
Heranziehung von Ausstellern aus Industrie - und Gewerbe¬
kreisen , soweit diese zugelassen sind , soll in aller Kürze be¬
gonnen »verden . Der geschästssührende Ausschuß soll er¬
sucht werden , zu diesem Zwecke baldmöglichst im Verein mit
dem Bau -Ausschuß seststellcn zu wollen , »reiche Platz,
»niete  pro Quadratmeter zu erheben ist. Sobald diese
Frrge erledigt ist , werden die erforderlichen Kredite zur
Durchführung einer erfolgreichen Propaganda erbeten und
ohne Zweifel vom Finanzausschuß auch bewilligt werden.

Die Winter-Campagne beginnt.
Eingesandt .' )

I.

So denkt unser Wcttermacher Petrus und läßt langsam
herbsieln . Wenn auch iiiancher erst durch einen starken
Schnupfen an das Herbsieln der schon recht kühlen Abende,
an die 12 Grad -Temperatur im Zinuner erinnert wird , so
sind schon v̂iele unserer Mitbürger mit den Vorarbeiten für
den Winterfeldzug beschäftigt . Zu den Gliedern der gro¬
ßen Kette von Aufgaben ist in erster Linie „die Wahl
der Stadtverordneten"  zu rechnen . Ist auch offi¬
ziell noch alles zicinlich still , so dürften schon die kleinen
Pourparlers — »reiche den großen Ereignissen vorausgehen
— stattgefnnden haben . Heute »verden schon !o ganz schüch¬
tern die Fühlhörner ausgestreckt , ob diese», ob jener Kandi¬
dat Gnade bei der Bürgerschaft finden könnte und wie »veit
dieselben sich die Sporen der öffentlichen Tätigkeit schon
verdient haben . (Bekanntlich sind inzwischen schon einzel¬
ne Parteien mit Kandidaten -Nominierungen hervorgetre-
ten .) Eine interessante , aber aufregende Zeit ist die Wahl¬
periode , die manche Hoffnung und viele Enttäuschungen
bringt . Welches sind  denn eigentlich die rechten Märmer?
Welche Interessen  soll und muß ein Stadtvater vertre¬
ten ? Diese Fragen haben sich in dem letzten Jahrzehnt so
bedeutend ausgeivachsen , daß eine richtige Ar »nee von In¬
teressengruppe »» entstanden ist, welche eine jede ihreVertreter
in öas Parlament senden will . Aber gerade durch diese
Bestrebungen kommt das Fazit heraus , daß die Zahl der
Bewerber um diese Aeiuter bedeutend größer ist, als die
kreiwerdenden Mandate ! Und darin eben liegt die Schwie¬
rigkeit , von all ' den Guten die Besten herausznfindcn . Me
häufig hat man es erlebt , daß gerade die Männer — welche
über die Tätigkeit der Stadtvätcr die schärfste Kritik übten
— ,n u n d t v t waren , wenn sie in den» Sorgcnstuhl eines
Stadtvaters saßen . Es ist ja eine alte Jacke (»nie man zu
kaaen pflegt ) , daß die Männer dünn gesät sind, welche den
Mut ihrer Ueberzeugnng haben . Mancher Stadtvater
wurde diesen Mut schon besitzen, wenn nickt diese persönliche
oder geschäftliche Rücksicht einem freien Wort im Wege stän¬
de. llnd man kann es andererseits diesen Männern nicht
verübeln - denn ein mit solch schwerem Nachteil erkauftes
freies Wort kann und darf nicht verlangt werden . Uin so
inehr muß die Wählerschaft  darauf binzuwirken su¬
chen, daß die Zahl der ganz freien und unabhängigen
Männer verstärkt »verde . Sollte nun dem Wui »sche der In¬
teressengruppen auch Rechnung getragen »verden , dann
müßte die Za h l der Stadtverordneten mindestens auf das
doppelte erhöht »verden . Demzufolge kann den sehr berech-
tioten Ansprüchen der Gruppen nicht entsprochen werden.
Darum tritt die schwere, sehr schwere Aufgabe an die Wäh-

*) Unabhängig vom eigenen Standpunkt der Redaktion
veröffentlicht . Auch Einsend »ingcn von Vertretern abweichender
Ansichten willkommen.



Ier heran , Männer zu finden , die allen gerechten Forder¬
ungen der Bürger ihre Unterstützung zu gewähren gesonnen
'sind und sich auch in der Lage befinden , für dieselben e: n-
- treten zu können . Dies ist nun die Eröffnung der Wintec-
'Kampagne!

Ein zweiter , recht einschneidender Punkt des Wmter-
Programms ist die Steuerfragei Bei der ungünstigen Fi¬
nanzlage , welche ihre tiefen Schatten in das Geschäftsleben
und insbesondere in die Bau -Industrie wirft , machte die
Steuerfrage manchem Bürger schwere Sorgen . Wir müssen
neue Steuern  haben ! Das stimmt.

Mer welcheSteuern  sollen es sein?

Wertzuwachssteuer ? Nein ! Diese Steuer belastet den
Haus - und Grundbesitz in einer Art und Werfe , daß dadurch
die Bauspekulation vollständig lahm gelegt würde . Und
wahrlich , es wäre sehr zu wünschen , wenn die Banunterneh-
merlust sich wieder etwas heben mochte . Wieviel masien-
bafter Grundbesitz wird in den nächsten Jahren auf den
Markt geworfen werden ? Die beiden Kasernen , das Eisen¬
bahnterrain , später mich noch der Rest des jetzigen Exer¬
zierplatzes und noch unzählige aiidcre Baugrundstuckc . Halt
inan Umschau bei den , heutigen Bmihandwerk und stellt
d ^m gegenüber die Geldknappheit  und dadurch den
unglaublich hoben Zinsfuß , dann froqt man einfach : „Wer
will oder wer kann bauen ? " Unwillkürlich beiut man an
die Zeiten zurück , wo die Volksströmung die Regierung
dazu drängte , die Wuchergesebe zu machen : denn als eme
Schmach mutzte es bezeichnet werden , mehr als 5 Prozent zu
nehmen , und Mer darüber hinaus giW . machte jich cmfgrund
des Wuchergesetzes strafbar.

Heute ist dieses Gesetz null und nichtig I Der Mangel
an Barmitteln macht sich von den hervorragendsten Banken
bis in die kleinsten Bankinstitute bemerkbar und mit dem
ruhigsten Blute werden Abschlüsse , und besonders un Hypo¬
thekenwesen , gemacht , die man früher für unmöglich ansah.
Da ? .Hypothekenwesen  hinaufgeschranbt auf un-
glaubliche Höhen — steht nun mit dem Bauwesen in eins, ' ,
w engen Conner , datz die Wirkung so einschneidend ist , datz
oben nicht gebaut werden kann : denn diejenigen , die Geld
baben , tun es nicht , und die anderen , die keins haben
können  es nicht . Kommt nun zu all dieser Misere auch
noch die Wertzuwachssteuer , dann wird die Situation ~
hicr .n dies möglich — noch kchwiorigor . Die Grotzgrundbe-
siver , die meist iebr reiche Leute find und nicht verkaufen
müssen , die halsen einem Käufer die Wertznlvachssteuer auf
und verteuern das Grundstück derart , datz eine vorieilhaste
Bmispeknlation fast ausgeschlossen ist . — Wenn die Stadsi-
väter sich alles das vor Angcn führen , dann werden sie diese
Steuer nie oder nur dann bewilligen , wenn dasiir eine an-

den Haus - und Grundbesitz belastende Steuer wiederdere.
anfgchoben wird.

(Fortsetzung folgt .)

* * Pastor Ulbert in Wiesbaden gestorben . Heute morgen
verstarb der evangelische Pfarrer emer . Karl Albert,  zuletzt
in Wiesbaden , Stiststraße 18 wohnhaft . Der jetzt Dahingeichie-
der.e batte in Runzel a , d. Lahn das Licht der Welt erblickt:
der letzte Ort seiner Wirksamkeit als Seelsorger war Muns-
selb (Kreis Limburgs . Er hatte ein Alter von 69 Jahren er-
reicht.

** Wiesbadener Totenliste. Der Kaufmann Simon N e -
meec,  Bleicbstraße 43 wohnhaft , ist im Alter von 44 Jahren
letzte Nacht gestorben . — Gestern starb ,m Alter von 85  Jahreu
die Witwe des früheren Oberarztes vom Städtischen Kranken.
Haufe Josefiue Elenz,  Augustastraße 1, — Der als Kurgast
hier weilende Oberstleutnant a , D . Julius v. Mor stein  aus
Kirchen a , d .Sieg wurde gestern hier , wo er Heilung suchte,
durch den unerbittlichem Tod abberusen . Er stand im Alter von
63 Jahren,

o Die nächste Stadivcrordnetensitzung findet Freitag dieser
Woche nachmittags 4 Uhr statt . Ans der Tagesordnung dm
12 Punkte unnaßt , stehen u . a , folgende Gegenstände : Bewillig¬
ung weiterer '35000 X  zur Anschaffung von Gasautomaten;
Projekt betr den Umbau der Coulinstraße vom Aftchelsberg
bis zur Schützenhöfstraße , Anfchlagssumme 18 000 X;  Be¬
willigung von 36 000 X  zur Anschaffung von zwei Cchul-
baracken für die Schulen an der Bleichstraße und am Blncher-
piatz : Erwerbung eines dem Kommunalverband gehörigen
Grundstücks am Kaiser Friedrich -Ring.

* Veränderungen im Ncserveosfizier -Stand « Wiesbadens.
Der Wzefeldwebel N e u m a n n - Wiesbaden ist zum Leutnant
der Reserve des 2 , UnteEsäss . Jni -Regt , 137  ernannt worden.
Dem Oberleutnant des Landwehr -Trains 2 . Aufgebots M e r.
rem und dem Leutnant d R . Gallus  des 2 . Kurhessichen
Feldart .-Regis . Nr . 47, beide ebenfalls in Wiesbaden , ist der
Abschied bewilligt worden.

K Ein Mondrcgenbogen . Diese höchst seltene Erscheinung
war ' gestern abend %12  Uhr am Himmel zu sehen . Um den
Mond hatte sich ein großer außerordentlich heller Hos gebildet,
der viel größer war als gewöhnlich , Dieser Hof war von einem
wunderbaren Kreisbogen in den Regenbogenfarben umrahmt,
die zwar etwas blaß waren , aber trotzdem einen eigenartigen,
herrlichen Anblick gewährten.

** Auf der Straße erkrankt . Gestern abend gegen 9 Uhr
erkrankte der Taglöhner Albert Finger , Hellmundstraße . 28
wohnhaft , derart , daß er wegunföhig wurde D ' e sanitats-
wache mußte alarmiert werden , die ihn nach seiner ^ ohnung
brachte . .

e Ein kleiner Fabrikbrand entstand gestern morgen in der
Maschinenfabrik von Schwertfeger u , Co ., Schierste,nerstraßc
58 Dort war im Raum für das Brennmaterial beim Kessel-
Hause Feuer ausgebrochen , das leicht hätte größeren Umtang
annehmen können . Glücklicherweise wurde es schr bald bemerkt,
sodaß es mit einem Minimax -Feuerlöschapparat ,m Keim er-
stickt werden konnte.

* Die Feuerwehr alarmiert hatten gestern nachmittag gegen
4 Uhr Hausbewohner und Passanten , die starke Rauchwolken
aus dem Hause Adolsstraße 5 herausdriugu sahen und Feuers-
gefahr vermuteten . Es handelte sich ledoch nur um eine durch
irgend welche atmosphärische Erscheinungen hervvrgerufeiie
Rauchansammlung , so daß die Wehr wieder abrucken konnte,
ohne in Tätigkeit zu treten,

ke. 40jährigcs Dienstjubiläum in Biebrich . Der Buchsen,
macker Albert Hofmeister , welcher an der kgk. Unteroffizier.
Schule iu Biebrich beschäftigt ist , blickt mit dem heutigen Tage
auf eine 40 jährige Dienstzeit zurück . Aus diesem Anlaß wurde
dem Jubilar von der gesamten Kapelle heute vormittag ein
Ständchen gebracht . Voraussichtlich wird heute abend «ine
fteine Feier in den Wuth 'scheu Bierhallen dm T °« wurd .g be-
schließe» . ,

ü . Der Charakter als Professor ist dem Oberlehrer Dr.
Max Kloß an der städtischen höheren Mädchenschule in Wies¬
baden verliehen worden.

** Mit Messer und Revolver . In der Nacht zum Sonntag
hat sich in emer Gastwirtschaft am Blücherplatz bezw . in der
Toreinfahrt eine Schlägerei abgespielt , bei der Messer und Re¬
volver eine Rolle spielten . Soweit festgestellt werden konnte,
sind drei Revolderschüsse gefallen . Welche Verletzungen die
Beteiligten davongetragen haben , konnte nicht ermittelt wer¬
den . Durch den nächtlichen Skandal — es war etwa 1—2 Uhr
nachts - wurden sämtliche Anwohner der Blücherstraße und
des Blücherplatzes ans dem Schlafe geschreckt. Da derartige
unerquickliche nächtliche Szenen sich schon in derselben
schaft oft abgespielt haben , wäre wohl ein energisches Emschrei-
ren am Platze . ^ .

* Wegen zwei Mark niedergeschossen . Am Samstag abend
gegen acht Uhr hörten Bewohner der Karlsstraße inFran  k -
f u r t a . M . einen Schuß fallen . Ein junger Mann brach
mitten auf der Straße zusammen und schrie : „Ich bin geschos¬
sen !" Er wurde in einen Hausgang getragen und die Rettungs¬
wache benachrichtigt . Die Kugel war zwischen den unteren
Rippen in den Leib ein,gedrungen . Der Schwerverletzte wurde
in das Stadt . Krankenhaus gebracht . Dort wurde die KugA
durch eine sofortige Operation êntf -ernt . Leß^n ^-gesahr lst noch
nicht ai^ geschlosien . Der Berichte ist der 29 jährige stellen-
lose Kellner Joachim Profchka . Er hatte in der Moselstraße
mit einem Kaufmann Billard gespielt und war davongelaufeu,
als er aufgefordert wurde , zwei Mark Spielschulden zu zahlen.
Der Kaufmann holte ihn in der Karlsstraße ein und — es ist
kaum zu glauben — schoß ihn nieder . Dann entfernte er sich,
ohne erkannt worden zu sein , .

* Dichter und Polizei . In einer mitteldeutschen Stadt
steht auf einem öffentlichen Brunnen nach dem Wunsche des
Stifters:

„Ein jeder soll nach seiner Lust genießen.
Gar manchem Wandrer soll die Quelle fließen.

Goethe ."
Darunter hängt ein Schild : ,
„Das Trinken an diesem Brunnen ist hiermit polizeilich

untersagt . . . . „
Die Polizeiverwaliuvg

* Kgl . Schauspiele . In der morgigen Aufführung der Oper
„Cavalleria rusticana " singt Frl . Müller zum ersten Male d>e
Partie der Santuzza , .

o. Westlicher Bczirksverein . Die satzungsgemaße Herbst¬
versammlung des westlichen Bezirksvereius findet morgen (Mitt.
wachs, abends 8% Uhr im oberen Saale der Turnhalle . Hell-
mundstraße 25 statt . Die Tagesordnung ist folgende : 1. Er-
stattung des Jahres - und Kassenberichts , 2, Bericht der Rech¬
nungsprüfer , 3 , Neuwahl von fünf Vorstandsmitgliedern , 4,
Das Waltmühltal , 5 . Gewährung eines Beitrages zum Bau
einer Halle auf dem Schläferskopf , 6 . Beitrag zum Fond zur
Errichtung eines Denkmals resp . Brunnens im westl . Stadtteil,
7. S t a d t v e r o r d n e t e n w a hl en , 8. Anträge und Wünsche
aus der Versammlung . — Die Reichhaltigkeit und Wichtigkeit
der Tagesordnung läßt einen zahlreichen Bestich schr erwünscht
sein . Auch Gäste sind willkommen . ^ w , . s

* Gesundheitspflege, In der Mittwoch, 23, d. M -, abends
814 Uhr . stattsiiidendc » Wochenversammlung des Kneipp -Ber-
cins Bereinslotal Restaurant Gambrinns , wird der Vdrtrag
„Das Obr und seine Erkrankungen " fortgesetzt . Interessenten
sind willkommen . . .

* Sprengstosf -Vortrag im Volksbildungsverem . Hiermit
sei nochmals auf den Mittwoch , 23 . Oktober , abends 8% ; Uhr
im Kasino stattfin .den>den Bortvag d.es Dr . Grunhut n.oer
Schießpulver und Sprengstoffe hingewiesen.

* Wiesbadener Straßenbahn . Am 1. kommenden
gelang ? der Winterfabrplon zur Einführung . Exemplare des-
selben sind bei der Bahnkasse Luifenstraße 7 käuflich zu er-
dalten , ebenso Taichensahrpläne bei den Schaffnern.

* Pserdcsleisch als Nahrungsmittel . Gegen tan Genuß von
Pserdeftei ' ch richtet sich ein eingewurzelter Aberglaube , dessen
Entstehung freilich nicht so schwer zu erklären ist . Wenn
ein Tier bis zum Aeußersten im Dienst des Menschen ange¬
spannt wird , so kann man von ihm nicht verlangen , daß _ es

' außerdem noch einen fetten und g-esunden Braten tle .ern 10
Es liegt auch in der Richtung deS Tierschutzes , daraus Hiwzu-
wirken , daß ein Pserd eher beizeiten geschlachtet und zu einem
einwandfreien Nahrungsmittel verwaudt , als daß es bis zur
letzten Faser seiner Kraft vor den Wagen gespannt , mißbraucht
und mißhandelt wird . Uebrigens hat das Pferdefleisch einen
Ihr berühmten Mann znm ersten Vertreter gehabt , nämlich den
französischen Zoologen Geofsroy Saint Hilaive , den größten
Vorläufer Darwins , Dieser Forscher beschastigte sich seit dem
Jahre 1847 mit Untersuchungen über den Nährwert des Pser-
heileisches , und seine darüber vor 50 Jahren verbfsentlich .e
Schrift hat eigentlich den Anstoß dazu gegeben , daß dem Pk -r°
desteisch eine Stellung unter den Nahrungsmitteln eingeraumt
wurde . Heute steht es fest, daß Pferdefleisch eine sehr gesunde
Sveise ist, wenn es von nicht zu alten und nicht zu erschöpften,
natürlich auch nickt von kranken Tieren stammt . Immerhin ist
eine gewisse Aufsicht über den Verkauf von Pscrdes -lei,ch mit
Rücksicht auf die Voltsgesuudhcit notwendig.

* Herr Obcringemenr Frcnsch , der bekannte stadtischc
Leiter der großen Kanalbauten in der Kaiser - und Wilhelm,
straße , sprach , letzten Freitag im Architekten - und Jngenirur-
Uerein über „Veränderungen der Borslut unftrer Kanalisation,
insbesondere Herstellung des Kanals in der Kaiser - und W ' l-
helmstraße " . Rack, einem historischen Neberblick an Hand von
älteren und neueren Plänen , darunter von besonderem Inter¬
esse ein solcher der städtischen Entwässerung vor etwa bundort
Jahren streifte Herr Frensch die Entwicklungsgeschichte der
su den Hauptteilen jetzt fertigen K° uakifat >on und machte ge-
nauere Mitteilungen über die einzelnen Bauabschnitte , Sodann
oina der Vortragende unter Vorführung einer großen Anzahl
die gesamten Bauanlagen im Ganzen und im Detail behände n-
her übersichtlich ausgestellter Zeichnungen naher auf die An-
I« en in der Kaiser - und der Wilhelmstraß - tut . Er gab etn
anschauliches Bild von der Hauptliniensührung und den Quer-
schnitten sowie den Einzelheiten der wichtigeren ^ anwcrke , wie
namentlich den interessanten Verbindungen vom Schmutzwaffer-
und Bachwasserkanal , der Ueberführung des Faulbachs ui den-
selben d- s Anschlusses der alten Bachkanälc in die neue Anlage
,sw Ferner berichtete er über die wesentlichen Bauvorgangc

und auch über die Kosten der Gesamtanlage und der Haupt-
Oübticken Teile - An den Vortrag , der mit labhattem Beifall
Lae ? °mmen wurde , schloß sich eine ausführliche B -sprech.
ung der interessanten Materie . Am darauffolgenden Samstag
-and ein Rundgang durch das unterirdische Bauwerk statt,.

♦ Die ^Laßresversammlnng des Stolzeschen Sten .-Nernns
findet Mittwoch , 23 , Ott ., abends 9 Uhr ansangend , ' m Gar-
teusaale des „Westcndhos " mit sta-tutengemaßer Tagesordnung

^ " " bk -tum Vorstand der von Wiesbaden verlegten Eisenbahn-
betriebsinspektion 2. die jetzt in Frankfurt a . M ' Yen Sitz hat.
ist der Eisenbahn -Bau - und Betriebsinspektor Perkuhn in Köln
ernannt worden.

* Slns Anlas : des Geburtstages der Kaise.
r i n prangten heute sämtliche öffentlichen und viele Privat-
gebäude in reifem Flngfl ^nschmuck . Tie Kaifenn dollen-
bete heute das 40 . Lebensjahr.

CT! Ciscnbahn -Znsammenstost . Am 13 . Septemher ds.
I ., abends 8 .30 Uhr , war der Giiterzng Nr . 7585 planmäßig
aut der Station Niederselters cingetroffen . Um einen aus
der Nichtung von Frankfurt um dieselbe Zeit fälligen Per.
sonenzug passieren zu lassen , muß der Güter,z,ip auf der
Station in zwei Teile zerlegt we -rden . Das geschah denn
auch . 2 Wagen blieben mit angczogener Bremse auf dem
vo ^denen Geleise sieben , von wo sie sich später durch nicht
aufzuklärende Veranlassung in Bewegung setzten und ans
den ankommcnden Personenzug auffuhren mit der Wrrk-
ung daß der Lokomotivführer eine leichte Verletzung da-
pontrug , und daß 2 Wagen die Böschung herabgestiirzt wu .-.
den Tie Schuld an dem Znsanimensioß wird dem Zug¬
führer Daniel Jakob N e b h u t von Frankfurt , dein Hrlfs-
bremser Friedrich Scholl von dort , sowie dem Hilfs-
Weichensteller Jakob Bauer  von Oberselters zugcschoben,
welche jedoch sänitlich nicht schuldig zu sein versichern . Heute,
ivo sie vor der Strafkammer wegen fahrlässiger Gefährd-
ur .g eines Eisenbahntransportes zur Rechenschaft gezogen
sind , behauptet Nebhut - und das scheint auch nach dev
Aussage des Stationsbcainten zuzutreffen er habe an
den in Frage kommenden Wagen die Bremse angedrebt , auf
andere Weise habe er sie nicht fcstlegen können , und ein an.
derer Zeuge gibt die Möglichkeit .zu . daß von frevelhafter
Hand , vielleicht von Italienern , welche am Abend vorher bei
einer Schlägerei ihre Keile zu besehen gehabt hätten , die
Bremse anfaedrebt nrid die Wagen vorwärts geschoben wor¬
den seien . — Der Vertreter der Anklagebehördc beantragte
selbst die Freisprechung der sämtlichen Angeklagten und die¬
sen , Anträge tritt daß Gericht nack einer kurzen Beratung
bei . Neben den Kosien de ? Verfahrens werden auch die
notwendigen Auslagen der Angeklagten auf die Staatskasse
genommen.

171 Billige Fahrgäste . Zwei junge Leute , B e cke r und
B !' h n von hier , erfaßte eines Tages die Sehnsucht nach
Köln , der rheinischen Metropole . Mittel zur Deckung der

-esiekosten besaßen sie allerdings nicht , sie ivussten sich aber
zu helfen . In einer Zeit , als sie glauben konnten , von nie¬
mandem bemerkt zu werden , begaben sie sich in ein Brem-
ierhänschen des D -Zuges auf dem hiesigen Bahnbof und
hofften , dort als blinde Pastagiere mitgenommen zu wer.
den . Zu ihrem großen Bedauern aber sahen sie ' ich in drc-
st-r Erwartung getauscht . Gleich zu Anfang der Fahrt wur-
den sie bemerkt , ans ihrem Häuschen hcrvorgebolt und der
Polizei überantwortet . Nachdenc sie eine zeitlana tn Un-
tersuchnnoshaft geseisen hatten , erschienen sie gestern vor
dem hiesigen Schöffengericht , um sich auf eine wider sie we-
gen Betrugs erhobene Anklage zu verantworten . Jeder
von ihnen wurde zu 20 XI  Geldstrafe verurteilt und diese
Strafe für durch die Vorhaft getilgt angesehen.

Tierquälerei . Eines Tages fubr der Knecht Krey
von hier mit einem großen Möbelwagen , vor Welchen nur
ein Pferd gespannt war . de » Kaiser Friedrich -Ring entlang
in der Richtung nach der Ringkirck -e zu . Tie Last war dem
Tiere augenscheinlich zu schwer . Es hermodite den Wagen
nuht von der Stelle zu bringen und obwohl Kren den
Grund wohl leicht erkennen konnte , schlug er , um das Tier
zur Anspannung seiner letzten Kräfte anznipannen , un-
barmberzig mit der Peitsche auf es ein . — Gestern stand
de -- Mann unter der Anklage der Tierquälerei vor dem
Schöffengericht und wurde dort zu 20 M  Geldstrafe ver¬
urteilt.

s Erbenheim , 22 . Oft , (Privattelegramm des Wiesbadener
Gen .-Anz .j Heute (Dienswgj morgen 9 Uhr Beging der 34]a>
rige Maurer Braun ans N 0 r d c n st a d t zwischen Erbenhcim
und Igstadt  vermutlich Selbstmord auf den Eisenbahnschi «-
ne -n , indem er sich dort nicdertepie und vom Zuge überfahren
ließ . Der Körper des Mannes wurde dort zerstückelt ausge-
funden : Der Beweggrund soll eine unheilbare Krankheit ge¬
wesen sein.

Alter Abonnent . Abgesehen davon , daß Kinder unter 12
Jahren überhaupt nicht strafbar sind , ist das Auslesen -eines
Apfels aus öffentlicher Landstraße auch gar kein strafba « ->
„Verbrechen " .

Langjähriger Abonnent i « Erbach. Sie haben keine Ver>,
pflichtung , eine 4 Jahre lang innegehabte Wohnung wieder neu
Herrichten zu lassen , wenn solches nicht oertraglich ausbedungen
wurde.

L. W . Das Kinderschutzgesetz vom 30. März 1903 gibt M
die in Gewerbebetrieben im Sinne der Gew .-O . (nicht in der.
Landwirtschaft und im Gesindediensti beschäftigte -n, höchstens;
13 Jahre alten oder volksschnlpflichtigen Kinder Bestimmungen,,
die " zu den bereits bestehenden Schutzvorschristen hinzutreten.
Es unterscheidet eigene und fremde Kinder des Avbeltgeber »,
zu jenen gehören auch die von ihm bevormundeten oder
zur Zwangs -iFürsorge -jErziehung überwiesenen . Gewisse B-'
schäftigungen (5. 33. bei Bauten , in 8ieget *te » , © teigtttg
Kellereien sowie gemäß einem vom Bundesrat herzustellenden
'Verzeichnisi sind verboten . Die Beschäftigung iu Werkstätt -W
•;m Handels - und Verkehrsgewerbe unterliegt Beschränkunsen
ie nach dem Alter der Kinder und der Zeit ; ähnliches gckt sm
das Gastwirtsgewerbe . das Austragen von Maren und Boten
aäna -c Bei öffenilichen theatralischen Vorstellungen und an¬
deren öfscntlichen Schaustellungen dürfen Kinder nicht verwen^
det werden ; liegt ein höheres Interesse der Kunst oder Wissen
schaft vor , kann Genehmigung erteilt werden . Im allgemeineo
berrickt insbesondere für fremde Kinder , Sountagsruhe . JVZ.
Besch äst iglung fetzt Anzeige und Erteilung einer Arbeitskarte,,
voraus . _

Der heutigen Auflage unseres Blattes
rT ._  liegt ein Prospekt der Firma Oskak

Konetzky in Basel - Binniaqen (Schweiz ) best
worauf wir besonders aufmerksam machen.
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Kunlf, KitsrÄur und Wittenldunt
# Schweres Unglück im Hoftheater  meldet der

Draht aus Darm  st a d t : Chordirektor Knorzer ist gestern
durch Sturz aus einem hochgelegenen Fenster im Hoftheater
tödlich verunglückt . Er hat im Hoftheater Operetten diri¬
giert . Knorzer hat am Fenster eines hoch oben unter dem
Dach gelegenen Zimmers an der Rückseite des Theaterge-
baudes gestanden und sich offenbar an eine niedrige Schuh¬
stange gelehnt , die das bis zum Boden des Zimmers rei¬
chende halbrunde Fenster abschließt . Hierbei bekam er das
Uebergewicht und stürzte rückwärts aus beträchtlicher Höhe
herab , wobei er sich überschlug und mit dem Gesicht auf den
gepflasterten Hof aufpralltc . Der Kopf war zu einer un¬
förmigen Masse zerschmettert . Knorzer litt in der letzten
Zeit an nervöser Neberreizung und mutzte dieserhalb vor
kurzem sein Anit als Dirigent eines Darmstadter Gesang¬
vereins niederlegen . Es ist nicht ausgescküossen, datz ein
nervöser Anfall das Unglück hervorrief . Knorzer , der in
den vierziger Jahren steht , hwterläßt Frau und Kinder.

Strafkammer-Sitzung vom 22. Oktober
D i e b st a h l.

Am 21 . September stellte die von ihren . Manne ge¬
trennt lebende Magdalene Glaser  ans Wörpadt , eine
Frau , welche 21 Vorstrafen . meist wegen Eigentumsverge-
hens , bereits erlitten hat , sich einem hiesigen Manne als
alte Bekannte vor . Sie versprach , bei ihm zu bleiben und
ihm den Haushalt zu fuhren ; nach 2 Tagen aber schon mach-
te sie sich bei Nackt und Nebel davon mit dem besten Anzug
ihres Bekannten . — Unter Zubilligung von mildernden Um¬
ständen wird sie heute zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt,
eine Strafe , von welcher die Untersuchungshast in Abzug
kommt.

Massenkundgebung«« für Dr . Liebknecht.
Berlin , 22. Okt. Gestern abend ' fand eine riesig ' besuchte

Volksversammlung statt als Abschiedsseier für Dr . Karl Lieb¬
knecht,  der übermorgen seine anderthalbjährige Festungshaft
in Glatz antreten wird , © dpn um 5 Uhr war der Saal gefüllt
und wurde polizeilich gesperrt . Auch die angrenzenden Stra¬
ßen und der Vorplatz waren von einer großen Menschenmasse
gefüllt. Als Dr . Liebknecht  mit dem ReichstagsaLgeord-
neten Fische r angesahren kam, bereitete ihm die Menge eine
stürmische Ovation . Mit ungeheuren Kundgebungen und Ab¬
schiedsrusen verließen die Zuhörer das Lokal. Ms Liebknecht
auf der Straße wieder erschien, erreichte die Begeisterung der
Menge ihren Höhepunkt. Unter Absingung der Marseillaise
gingen die Massen auseinander.

Vier Weinsälscher verurteilt.
Landau  Malz ), 22 .Okt. (Privattelegr .) Die Straf¬

kammer verurteilte — wie «ns in Ergänznng der betr . Notiz
„Aus aller Welt" mitgeteilt wird — vier Rhedter Winzer wegen
Weinsälschung und zwar : Heintz zu zwei Monaten Gefängnis
und 800 X  Geldstrafe , Schneider zu drei Wochen und dessen
Sohn zu zehn Tagen Gefängnis und Krapp zu sechs Wochen
Gefängnis und 1500 X  Geldstrafe.

Paris , 22. Okt . Ein Florentiner Blatt versichert, der
König  von Sachsen habe gar keine Unterhandlungen mit
Iran T o se l l i betr . Monte « angeknüpft.

London,  22 . Okt. Die schottischen Eiseinbahner
haben bereits ihr Referendum über die Streikfrage beendet. Die
Oessnung und Zählung der Stimmzettel wird vier Tage dauern.

London,  22 . Okt. Die Eisenbahn -Direktoren sind samt-
lich in London eingetrosfen , um an der am Freitag im Handels¬
ministerium stattfindenden Verhandlung über die Eisenbahn-
Krisis teilzunehmen.

Kopenhagens,  22 . Okt. Königs, « Nfexandra
von England wird am Donnerstag abend an Bmld ihrer Jacht
Victoria and Albert wieder nach England zurnckkehron.

Toulon , 22. Okt . Die Untersuchung des Torpedoboo.
te  s 243, welches infolge des jüngsten Unfalles ins Trockendock
gebracht worden ist, hat ein« volle Seeuntüchtigkert des Schisses
ergeben. Das Torpedoboot wird infolgedessen demnächst öffent¬
lich versteigert  werden.

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: C a r I R ö st e l, beide in Wiesbaden.

62 Kirchgasse 62,
2. Haus vom Michelsberg,

Haltestelle der elettr . Strassenbahni.Etage kein Loden1.Et**«.
Konkurrenzlos

(billigste Bezugsquelle für
Uhren , Goldwaren
u. optische Artikel

Telefon Ko. 2277.
4888
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Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird tti chl erhoben.

Probenummceu werden auf Wurtzch einize Tage kostenlos veradfolgt

Adlerstraße, Ecke Hirschgraben — bei A. Schüler,  Kolonial.
Warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Mülle  r . Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 3 — bei Krießtng,  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10 — Johann Nuss,  Flaschenbier - u. Piktualien-

handlung.
Albrechtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraße — Ecke Zimmermannstraße — bei E. Kappe  s,

Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei L. F r a n k e n, Kolonialwarenhandtung.
Blcichjtraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial-

Warenhandlung.
Erbacherstraße 2, Ecke Wallujerstraße — I . Frey.  Kolonial-

Warenhandlung.
Grabenstratze 9 — bei Besier,  Obst - und Kartosfelhandlung.
Goethestraße — Ecke Oranienstraße bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten -- bei E i chb o r n, Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helenenstraße 16 — bei M . Nonnen macher,  Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstraße , Ecke Bleichstraße -- bei I . Huber.  Kolonial¬

warenhandlung.
Hirschgrabeu 22 — bei P i e r r e, Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s chke, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße , Ecke Wörthstratze - bei Gebr . Dorn.  Kolonial¬

warenhandlung
Lahnsiraße , Ecke Zielenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Ludwigstraßc 4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren-

handlung.
Mainzer -Landstraße (Arbeiter -Kolonie) — bei Jul . Seidel,

Mainzer -Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhorn

(Friedrichshallel.
Moritzstraßc 6 — bei Lotz , Gemüsehandlung.
Moritzstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstraße 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Nicderwaldstraße ~ Ecke Schiersteinerstraße — Bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Nerostraße , Ecke Querstraße —Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraße , Ecke Röd'erstraße — bei E. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatesten.
Platterstraße 48 — bei H or z, Kolonialwarenhandlung.
Querstraße 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Raueuthalerstratze 20 — bei W. L a ux , Kolonialwarenhandlung,
Nödcrstraße 7 — bei H. Z b o r a l s k i, Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstraß ' , Ecke Ncrostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Saalgasse, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz7, Ecke Sedanstraße —- bei I . G ö tz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtstraße 10 — bei I , K ö h l e r , Kolonialwarenhandlung.
Schachtsiratzc 17 — bei H. S cho t t, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr. P e u p eI m a n n Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schierstcinerstraßc— Ecke Niederwaldstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 - bei Frl . Hein  z„ Kolonialwarenhdlg.
Stcivgaffc, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Kolonial-

Warenhandlung.
Steingasse 29 — bei Will). Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Walramstratze 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Wcbergafle, Ecke Saalgasse - bei Willy Gräfe,  Trog.
Wörthstratze, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Rorkstraße9 — bei A. O h l e m a cher, Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße — P . N u p p er t, Kolonialwaren.

Handlung.
Zimmcrmannstraße— Ecke Bertramstraße — bei E. Ka p p es,

Kolonialwarenhandlung.
Biebrich -Mosbach.

Gangassc 14 — E a r l Schmidt.
Brunnenyasse 2 — Frau Klingelhöfer.

m
Zn- und ausländische Stoffe

Das Neueste in grosser Auswahl

lilkiiiiiiq  H||| [|
4 Bärenftratze 4.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 23 . Oktober 1807.

5. Vorstellung, Abonnement B.
Cavalleria rusticana.

(Siciliauische Dauernrhre.)
Melodrama in 1 Aufzug, dein gleichnamigen Vvllsstück von G. Berga

entnommcu von Targioni - TozzeNi und G. Menasci. Deusche
Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.

Sanluzza, eine junge Bäuerin . . . . Frl . Müller
Truriddu, ein junger Bauer
Lucia, seine Mutter
Alsio, ein Fuhmann
Lola, seine Frau .
Bäucrinuen .

Herr Frederich
Frl. Schwartz
Herr Rehkopf
Frl. Krämer
Frl . Roßmann
Frau Banmann,

Landleute. Kinder
Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorle.

Hieraus:

Haunele.
Bühnendichtungin 2 Teilen vv» Gerhart Haupt,»ann,

Musik von Max Marschalk.
Ouvertüre: Vorspiel zu», 5. All aus der Oper „Manfred" von Carl

Reiiiccie
annc!«
otiivnd,

Schwester
Tulpe,
Hedwig,
Pletschke
Hanke, /
Seidel, Waldarbeiter
Berger, Awlsvorstehec
Schmidt. Amtsdiener
Dr. Wachler

Erschemungrn
Maurer Matter», ihl Batcr
Di: Genalt ocr veistorbenen
Der Dorsjchneider
Der schwarze Enze>
Ein Bote veS Lichts
Diakonissin

Lehrer
Martha, ®iaIo*jiifin

Armenhäusler

Engklsgestallcn

Leidtragende

Anfang 7,30 Uhr.  Äetuöhnlichc Preise,

Frl. Ghiberti
Hr . Lefsler
Frl, Eichelsheim
Frl. Ulrich
Fr. Dovpelbauer
Hr. Andriano
Hr. Aialcher
Hr. Tauber
Hr. Schwab
Hr Wutschel
Hr. Kober

>» Hunnele's Ficherlraum.
Hr. Striebeck

Bkullec . Frl . Santen
Herr Stria!
Herr Ikchkopf
Herr Lcsflcr
Frl. Eichelsheim
Frl. Eben

1 Frl. Heßlöhl
1 Frl. Kopf

Frl. Koller
Fr, Manin
Fr. Baumgarten
Frl. Dannenberg
Frl , Hinsen

Ende nach 10,15 Uhr
Auszug aus den Zivikstands-Registern

der Stadt Wiesbaden vom 22. Oktober 1807.
Gc &oten:  Am 16 . Oktober dem Obsthändler Ferdi¬

nand Frasnelli e. T ., Fernanda Annamaria Klara . — Am
17. Oktober dem Heizer Valentin Horn e. S ., Jakob Valen¬
tin . — Am 15. Oktober dem Maler Bernhard Sasse e. S .,
Karl Wilhelm Erich . — Am 20. Oktober dem Elektromon-
tenr Bruno Dannemann e. S ., Paul Bruno.

Auf geboren:  Schmied Philipp Funck in Mann¬
heim mit Anna Marin Partenheimer hder. — Schreiner¬
gehilfe Wilhelm Merfeld hier mit Elisabeth GePt hier . - -
Oclmüller Adam Haas hier mit Johanna Opel hier . —
Kellner Johann Dusel mH Maria Peutzer hier . — Apo¬
thekenbesitzer Herniann Gartzen in Durlach mit Erna Pieh-
ler hier . — Kutscher Albert Holzhey hier mit Auguste Erndt-
niann hier.

B e r e h e l i ch t : Grotzherzogl . Domänenpächter Richard
Büsing aus Gut Priepert bei Strelitz mit Frieda Arnolds
hier . — Bäckergehilfc Jakob Jung hier mit Helene Clement
in Biebrich . --- Schneider Heinrich Schmidt hier mit Wil-
hklmine Hartillann hier . — Kellner Karl Hatz hier mit Ella
Müller hier . — Fuhrmann Wilhelm Nobis hier mit Bar¬
bara Wölfel hier.

Gestorben:  20 . Oktober Auguste geb. Westermann,
Witwe des Amtsgerichtsrats August Oppcrinann , 75 I . —
21. Oktober Josefine geb. Weber , Witwe des praktischen
Arztes Sanitätsrat Dr . Emil Elenz , 55 I . — 21. Oktober
Katharina , T . des Dekorationsmalers Philipp Sieben , 8
Mon . — Am 22. Oktober Karoline geborene Christen , Ehe¬
frau des Taglöhners Gustav Scherer , 25 Jahre alt . —22.
Oktober Pfarrer a. D . Karl Alborti , 68 I . — 21. Oktober
Ell :,,T . des Schmieds Fritz Knauft , 1 I,

KöniglkchesStandcSami.

Verkehr, Bändel und Geroerbe.
!! Genost'cnschastsbrauerei in Frankfurt a . M . Die iw

Vorjahre nach dem Bier -Boykott begründete Genossenschafts¬
brauerei hielt gestern ihre General -Versammlung ab, in der
über das finanzielle Ergebnis des ersten Betriebsjähres Bericht
erstattet wurde , Der Bruttogewinn stellt sich bei einem Ver¬
kauf von 18 337 Hektoliter Bier auf 66 000 A.  Nach den. ver-
schiedencn Abschreibungen werden auf Beschluß der General-
Versammlung 15 Prozent des Reingewinns dem Reservefonds
überwiesen . Von der Restsumme gelangen 5000 A als Divi¬
dende, das sind 9 Prozent , zur Verteilung . Ferner werden
20000 X  für Rückvergütungen an die Abnehmer pro Hektoliter
125 A  verwendet.

Telegrapliischer Kursbericht
der Berlin « !1 und Frankfurter Börse,

ttitgeteilt von der W1ESSB ADSNER BANK
S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13._

Berliner Frankfurter
| Anfangs - Kurse :
Vom 22. Okt. 1907

Oesterr . Kredit -Aktien 199 . 50

Diskonto -KoBimnndit - Ant. 172.60
Berliner Handelsgesellschaft 153.50
Dresdener Bank . , 142.50
Deutsche Bank . . . 229,40
Darmst . Bank . . . - . -
Oesterr. Staatsbahnen 140.50
Lombarden . . . . 29.10

204.-
Gelsenkirchener . . 196.75

204.50
225 —

Packetfahrt . . . . 127.80
113.40
77 25
- . -
- . -

Phönix .
1 --

Schaffhausen’ache Bkv. !
>

—-

Edison ß
i e
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Bin gtrftift Kohlen.
« Kohlen-Konjuin flnlon Zamin, KarMatze9, X.

liefert Kohlen , Kobs , Briketts , bester Zechen, zu billigsten Preisen.
Telephon 3542.

Alle Drudtsadien
- für Kontor -Bedarf : - >

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen
Rechnungen
Mitteilungen
Quittungen
Briefbogen
Postkarten
Couverts
Plakate etc. etc.

für Vereine:

Mitgliedskarten
Einladungen
T anzkarten
Programme
Statuten
Lieder etc. etc:

Vermiethungen
Rettelbeckstr. 16. Mn - 2- 3

Zimmer-Wohnung u. Eckladen
sofort oder später zu v-rmi-ten.
Näheres daieibst, 8820

Schulgasse 4, Hlh., e. Wohn.
von 2 Zim., Küche u. Keller
svs. od später zu vm. 8816

Rheingancrftr. 8, p. ich. Front-
spitz-Wohnung, zwei Zimmer u.
Küche an ruhige Leute zu ver¬
mieten- 8823

Moritzstratze 7, 3.Zimmer.
Wobnung, Dachst, per sofort zu
vermieten. (Neu renoviert.)
Näh. 1. St . B. Kraft.  8860

Schulgasse4, Hinterhaus, eine
Mansarde zu vermieten.

8817
Dotzheimerstr 33 » Milietvau,

2 Tr ., gut möbl. Zimmer zu
vermietm. 88 4

Von der Reise zurück!
Dr. med. Theodor Möller

Sprechstunde 3—4Park .strasse 28. 8617

liefert in kürzester
Zeit in sauberster

Ausführung und zu billigsten
Preisen

Druckerei des
Wiesbadener General-ftnieiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Geschäftsstelle : Mauritiusstrasse 8.

Elconorenstr. 7, 2. St.r. schönes
großes möo icrtcs Zimmer au
Dame oder Herrn zu vm. 88ll

Ranenthalerstr. 10 » Mtd. 2.
r. ein sreundl. möbl. Zimmer
zu vermieten._ 8812

Schöne freundlich möblierte
Zimmer aus Tage und Wochen
sehr billig zu verm. 8722
Zu erfragen in der Expedition

Kl. Schwalbacherstr. 3,
Schlasüclle zu verm._ 8856

Bleichstr. 38 . 1. r., cm onth
ja. Mann findet bill. Logis.
^ 8845

Blücher,rr. 18. Hlh., 2. l.. ich
möbl. Zim. bill. zu vm. 88in

Moritzstr. 43 , Mtw. 2. r m
mö bl. Zitn. »it verm. 883,

Herma,nrstr . 21 , 1. l., eiv
Arbeiter 'chöncs Logis. 8838

Webergasse 34 , 2. möbliertes
Zimmer sofort zu vm. 8863

Mal -Äecke-DkksMMiigskalse.
Staatlich genehmigt. — Reservefonds 133,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark. — Bisher gezahlte sterbe-

gelber 420,338 Mark. - Elntritt zu jeder Zen.
Eintrittsgeld im Mer von 18—25 Jahren1 Mk., von 26—30

2 Mk. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 21!k̂ ' im 42. 10 Lik., im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 25 Lik.

Monatöbeitrag im Alter von 18- 20 Jahrenl Ml.. 21- 25
Jahren 1.20 Mk, 26- 30 Jahren 1.40 Mk., 31- 3a Jahren 1.60 Mk.,
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunkt bei den Herren:

Herdes . Llücherktr. 22. Ehrhardt , WeHendstr. 24, Ernst,
Philip psbergstr. 37 , Groll , Eisenbahn-Hotel, Balm , Hermannstr. 19,
Beil , Hcllmundstr. 38, Kunz , Feldstr. 19, Eciiins , Jadn-
graße 22, 2., Bensing . Bleichstr. 24. Kies , Friedrich straße!2,
Schieider , Moritzstr. 15, Stoll , Zimmcrmannstr. 1, Sprnnkel
(Zingel Nachs.1. Kl. Burgstraße 2. B aithrr , Nerostr. 10. Zipp,
Heidernraße 34, sowiev. KaffenootenB . 8pie ;s , Lchierileinerstr. 16

Wiesbadener Straßenbahn.
Am 1. k. Mts . gelangt der Wintersahrplan zur

Einführung. Exemplare desselben sind bei der Bahnkasse
Luiscnstraße7 käuflich zu erhalten, ebenso Taschensahrplüne
bei den Schaffnern.

Die Betriebs -Berwaltttits.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 23 . Oktober 1907 mittags 12 Uhr, ver.

üeiaerc ich im BersieigeruntSlokal Kirchgasse 23. vier: . . , ,
1 Schreibtisch. 1 Spiegeiichrank, 2 Bertikos 1 P, -tler!p,-g-l. 1
Anioittenenttsch, 1 Kleioerschrank ^

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

s
Morgen Donnertag » den 24. Oktober er.» vormittags SV- «. nach¬

mittags 2 ' /z Uhr ansangend, versteigere ich zufolge Auftrags» wegen Weg« und Umzug,
sowie aus einem Nachlaß folgende gut erhaltene Mobilien als : ^

1 reich geschnitzte eich. Garnitur : Sofa, 2 Sessel u. 6 Stühle, 1 cleg. nußb. >Dalon
best, aus : Prunk chränkchcn, gr. Spiegel mit Trumeaux» Sofa, 2 Sessel, 8 eckig. Tisch,
4 Stühle und 2 Goldstühle, 3 sehr gute Spiegelschränke, polierte und lackierte1- u.
2-türige Kleiderschränke, Waschtoilette und Nachttische mit gr. Marmor, sehr schone
Herrcn- und Damenschreibtische, Konsolen, Kommoden, 1 Vertiko, Galerie,chrankchen,
6 nußb. Stühle und dito Ausziehtisch, 6 eich. Speisez. Stühle und dito Ausziehtisch,
1 nußb. Büfett, sehr schönes Balisander-Eckschränkchen mit Spiegelscheiben, 1 nußb.
und mahag. Sekretär, 2 sehr schöne Perser -Teppiche , Linoleum, za. 10 versch.
polierte und lackierte Betten, 1 Partie Deckbetten, Kissen, Kulten, einzelne Roßhaar¬
matratzen, za. 50 Stück sehr gute bunte Tischdecken, Spiegel, Bilder. Kinderlausgartchen,
1 Dampsbadcapparat, 1 Ruhebett, 1 Wasch-, 1 Fleischhack-, 1 Entkork- u. 1 Messer¬
putzmaschine, eleganter Gasherd mit Untergestell, Gasbratofen, 1 große Partie Por¬
zellan, za. 300 Bier -, Wein - nnd Wassergläser , 1 fast neuer Küchenhackklotz,
1 fast neuer Kassenschrank, 1 Gaszuglüster, fc3-ft. Lüster, 2 Stehlampen, i Partie
sehr gute Herrcnkleider und Wäsche, 1 Trauring , 1 sisb. Herrenuhr
mit Kette, i eleganter Abendmantel mit Tibetbesatz, verschiedene Damen-
klcider und Schuhe, weiße Bettdecken, Küchen- und Kochgeschirr und vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem Bersteigerungslokale
Bleichstratze 2 »Her.

Adam Bender,
Auktionator « Taxator

Geschäftslokal: Bleichstrahe 2 . Telephon 1847.

Solider zuverl. 'Mann. Gärtner.
Ende 40er. »,. gut. Handschr, s.
Stelle a!S Geschäfts- oder Haus¬
diener, auch zur Pflege u. Ans-
sahren e. ält. Herrn. Lang! Zeug¬
nisse. Gefl. Off. u. M. 8846 an
die Expcd. d. Bl. 8818

Mey <*r , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung«
Mittwoch, den 23 . Oktober 1907 , nachmittags 1 Uhr.

werden in dem Versteiggrnngs0 al, Kirchgaffe 23 dahier:
1 Sofa. 1 Sessel, 1 Sofageüell, 1 Vogelkäfig mit 1 Kanarien-
vogch und 10 Pfund Roßhaare

gegen Barzahlung öffentlich iwangsweise vernelgert.
Wiesbaden, den 22. Oktober 1307. >884:

Weil * ,
e » iklits »»ollzieher.

mit guten Zengniffen sofort gef.
Matratzenfabrik

_ Waldäraße 13. 88->4mmsrm
8858 Kro nen -Branerci

Junges eins. Mädchen für
: HauS- nnd Küchenarb. gef. 8853Taunnsür . 45,

Lehrmädchen für Damen-
schneiderei gesucht 5841

A. Dcbns , Am Römertor 5.

8839

Wiesbadener Depositencass©
der

Deutschen Barak

Pollst. 2Ichläs. Bett sehr billig
zu verkaufen 8856
_ Wellritzstr. SO, Htb. >.

vkeucr Taschendiwan Raum-
mangels halb, bill. zu verk. Adlc«
üraße 40, 1 St . l. 8855

Zweischi. Beit, gr. K.eidcrschr..
Waschkommode. schöner Tisch, 3
Stühle wegzugshaloer fpotldill. zu
verkaufen 8550

Fernspr . 164 Fernspr . 164Wilhelmstrasse 10 a.
Hauptsitz: Berlin.

Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main

8, 2.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Main 2161

Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg

S ™ ; » O© Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Verschiedener
SchnHmacher

empfiehlt sich in Maß und Repa¬
ratur sehr billig 8843

Bleichfiraß- 23, 1.
Tüchtige Friseuse nimmt

Damen an 8844
Bleichstraße 23, 1

Mittwoch, den 23 , Oktober d. Js , nachmilags 3 Uhr,
werden im Pfandlokale, Kirchgaffe 23 hier:

1 Partie frisches Obst und Gemüse, 2 vollst. Betten, 2 Schreib
tische, 1 Kleidcrschrank, 1 Spi -gelichrank. 1 Cisschrank, 2 Diwans,
1 Komanobe, 1 Ben ko, 2 Sos aS und 2 Sessel, 8 Rohrstühle,
1 Wasch.ommode, 2 Ringe u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 8851
Wiesbaden, den 22. Oktober 1907.

Habermann,
Restaurant Westendhof, SdlWQl

Morgen Mittwoch:
Schlachtfest,

wozu sreundlichst einladet Carl Ullrich.
8849

itirsnl„MW ". •"Er*
Morgen Mittwoch: MetzelsNppe,

wozu sreundlichst einladet 8846
'_ Gustav Stahl . _
Männerturnhalle.

Mittwoch: Metzelsupp «.
wozu sreundlichst einladct 8832

Hermann Hirsch.

Tribolagenu. Ztrumpswaren
empfiehlt

Darmem«nd Kinde rstrümpse 28 Pf.
Soike-a von 20 Pf. an

Aug. Schert,
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Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden aus
Fi eitag , de« 25 Oktober 1907,

nachmittags 4 Uhr,
ttt den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
«ingeladen.

Tagesordnung.
1. Aendtcung der Zahlungsbedingungen für den Kauf¬

preis der alten Artilleriekaserne hier. Ber. F.-A.
2. Bewilligung weiterer 6000 M. als Zuschuß an den

Lokal-Gewerbeverein. Ber. F.-A.
3. Bewilligung weiterer 3ö 000 M. zur Anschaffung

von Gasautomuten. Ber. F.-A.
4. Projekt betr. den Umbau der Coulinstraße vom

Michelsberg bis zur Schützenhofstraße. Anschlagssumme
18 000 M. Brr . B.-A.

5. Projekt betr. den Ausbau eines Waldweges(sogen.
2. Heuwegs) zwischen Jdsteinerstraße und Rundiahrtweg.
AnschlagSsumme 25000 M. Ber. B.»A.

6. Entwurf des abgeänderten Fluchtlinien-Planes der
Nikolasstraße. Ber. B.-A.

7. Nachforderung von 3000 M. für die bauliche Fertig¬
stellung der Dreililienquelle und deren Ableitung im Straßen¬
gebiet.

8. Bewilligung von 36 000 M. zur Anschaffung von
zwei Schulbaracken für die Schulen an der Bleichstraße und
am Blücherplatz.

9. Bewilligung von 7481 M. zur Anschaffung, von
Wirtschaftsgerätschasten für die chirurgische Abteilung des
städt. Krankenhauses.

10. Verkauf einer Feldwegfläche an der Roffelstraße.
Ber. F.-A.

11. Enteignung von Wiesenflächen im Tennelbachtal.
Ber. F .-A.

12. Erwerbung eines dem Kommunalverband gehörigen
Grundstücks am Kaiser-Friedrich Ring.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1907.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneteu -Verfammlung.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Wahlperiode der im Jahre 1904 gewählten Mit¬
glieder und Stellvertreter der Steuer-Ausschüsse der Ge¬
werbesteuerklassen III und IV läuft mit Ende des Steuer-
jahras 1907 ab.

Für den Beranlagungsbezirk der Gewerbesteuer¬
klasse III ist der Landkreis Wiesbaden mit dem Unter¬
taunuskreise vereinigt, für die Gewerbesteuerklasse IV bildet
der Landkreis Wiesbaden einen Beranlagungsbezirk für sich.

Für die beiden Steuerklassen sind aus der Mitte der
Steuergesellschaften je 5 Abgeordnete und Stellvertreter zu
wählen.

Zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stell¬
vertreter der Gewerbcstcuerklasse III habe ich Termin auf

Montag , den 4. November d. Js .,
vormittags 11 Uhr,

und zur Vornahme der Wahl der Abgeordneten und Stell¬
vertreter der GewerbestcuerklaffeI V Termin auf

Dienstag , den 5. November d. Js .,
vormittags 11 Uhr,

in dem Kreishause, Lessingstraße Nr. 16 Hierselbst, Zimmer
Nr. 28, anberaumr.

Die Wahl findet für den Zeitraum von 3 Jahren und
zwar für die Steuerjahre 1908, 1909 und 1910 statt.

Wahlberechtigt sind die in den betreffenden Gewerbe¬
steuerklassen veranlagten Gewerbetreibenden.

Ausgeschlossen von der Teilnahme an der Wahl sind
alle Gewerbetreibenden, welche auf Grund des § 7 des
Gewerbesteuergesetzes wegen eines unter der Grenze der
Stcuerpflicht bleibenden Ertrages und Anlage- und Betriebs¬
kapitales von der Gewerbesteuer befreit sind.

Wählbar sind in beiden Klaffen nur solche männliche
Mitglieder derselben, welche das fünfundzwanzigste Lebens¬
jahr vollendet haben und sich im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte befinden.

Von mehreren Inhabern eines Geschäftes ist nur einer
wählbar und zur Ausübung der Wahlbefugnis zu erstatten.

Aktien- und ähnliche Gesellschaften üben die Wahlbe¬
fugnis durch einen von dem Geschäftssührenden Vorstande
zu bezeichnenden Beauftragten aus - wählbar ist von den
Mitgliedern des geschäftssührendenVorstandes nur Eines.

Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnis
durch Bevollmächtigte ausüben, wählbar sind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter
seitens einer Steuergesellschaft verweigert oder nicht ordnungs¬
gemäß bewirkt, oder verweigern die Gewählten die ordnungS-
gemäßige Mitwirkung, so gehen die dem Steuerausschuß zu-
stehenden Bcfugniffe für das betreffende Steuerjahr aus den
Vorsitzenden über.

Die Wähler und Bevollmächtigten haben sich durch die
Gewerbesteuerbenachrichtigungsschreiben oder Steuerzettel für
das laufende Steuerjahr bezw. beglaubigte Vollmachten zu
legitimieren.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1907.
Der Vorsitzende

des Stener-Ausschusies der GewerbesteuerklasienIII und IV.
J -Nr. III . 3384 von Hrimvnvg.

Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen Ge-
wkrbesteuerpflichtigen zur Kenntnis gebracht. 8829

Sonnenberg, den 19. Oktober 1907.
Der Bürgermeister

Buchelt.

Bekanntmachung.
Betrifft: Die Aufnahme des Personenstandes für die Einkom¬
men. und Ergänzungssteuer-Veranlagung für das Steuer-

jahr 1968.
Gemäß den Bestimmungen im Artikel 40 der Ansführungs-

anweisung vom 25. Juli 1906 zum Einkommensteuergesetz in
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 hat die
Königliche Regierung mittels Verfügung vom 15. September
1897 — IIIa/1 3721 bzw. vom 6. September 1906 IIIa/1 5141
— den Termin für die Aufnahme des Personenstandes behufs
Veranlagung der Einkommensteuer für das Steuerjahr 1908
auf

Montag , den 28. Oktober d. Js.
festgesetzt.

Hierfür wird die Mitwirkung der Hausbesitzer und Haus-
haltnngsvorstände in Anspruch genommen und folgendes zur
öffentlichen Kenntnis gebracht:

Der § 23 des Einkommensteuergesetzes hat durch Gesetz vom
18. Juni d. I . folgende neue Fassung erhalten:

„Jeder Besitzer .eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter ist verpflichtet , der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart , Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis , für Arbeiter , Dienstboten
und Gewerbegchilsen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte
an^ tzeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter - und
Schlafstellenmieter zu erteilen.

Arbeiter , Dienstboten und Gewerbogehilfen haben den Haus-
haltuwgsvorständen oder deren Vertretern die erforderliche Aus¬
kunft über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsstätte zu er¬
teilen.

Wer für die Zwecke seiner Haushaltung oder bei Ausübung
seines Berufes oder Gewerbes andere Personen dauernd gegen
Gehalt oder Lohn beschäftigt, ist verpflichtet , über dieses Einkom¬
men, sofern es den Betrag von jährlich 3000 Mark nicht über-
steigt, dem Gemeinde- sGuts -j Vorstande seiner gewerblichen
Niederlassung oder, in Ermangelung eines solchen, seines Wohn¬
sitzes aus Verlangen binnen einer Frist von mindestens zwei
Wochen Auskunft zu erteilen . Die Auskunstspflicht erstreckt sich
ans folgende Angaben:

aj Bezeichnung der zurzeit der Anfrage beschäftigten Per¬
sonen nach Namen , Wohnort und Wohnung ; eine Verpflichtung
zur Angabe von Wohnort und Wohnung besteht jedoch nur , so¬
weit diese dem Arbeitgeber bekannt sind;

bj das Einkommen , welches die zu a bezeichneten Personen
seit dem 1. Januar des Auskunstsjahres oder seit dem späteren
Beginn ihrer Beschäftigung bis zum 30. September desselben
Jahres tatsächlich an barem Lohn (Gehaltj und Naturalien
aus dem Arbeits - oder Dienstverhältnisse bezogen haben.
Dem Arbeitgeber ist jedoch gestattet , statt dessen für diejenigen
Personen , welche bei ihm schon in dem ganzen der Anskunfts-
erteilung unmittelbar vorangeyangenen Kalenderjahre beschäf¬
tigt waren , das in diesem Jahre tatsächlich bezogene Einkommen
anzugeben. Naturalbezüge , insbesorckiere freie Wohnung oder
freie Station , sind ohne Wertangabe namhaft zu machen.

Diese Pflicht liegt auch den gesetzlichen Vertretern nicht
physischer Personen ob."

Zur Ausnahme des Personenstandes ist die Verwendung
von H a u s l i st e n angeordnet.

Die Listen werden den Hanshaltungsvorständen rechtzeitig
zugehen und am 26. Oktober 1907 nachmittags wieder einge¬
sammelt.

Um sorgfältige Ausfüllung der einzelnen Spalten wird
zur Vermeidung von Weiterungen und Rückfragen ersucht.

Sonnenberg , 12. Oktober 1907.
Der Bürgermeister:

B u ch elt.

Namkach.
Bekanntmachung.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
der Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zuzeit
der Personenstandsaufnahme(28. Oktober d. Js .) seinen
Wohnsitz, oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufent¬
halt hat.

Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung unter Um¬
ständen inne hat, welche auf die Absicht der dauernden
Beibehaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat
er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht und ist
die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur die
Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem die Einschätz¬
ung zu dem höchsten Steucrbetragc stattgefunden hat.

Gemäß Artikel 39, Nr. 3, Abs. 2 der Ansführungs.
anweisung zum Einkommensteuergesetzin der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906, muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Diejenigen Steuerpflichtigen, denen nach den vorstehen¬
den Bestimmungen die Wahl des Veranlagungsortes zusieht,
werden dahier ausgefordert, bis spätestens zum1. November
d. Js . der Ortsbehörde Hierselbst, den Ort , an welchem sie
veranlagt zu werden wünschen, anzuzeigen.

Rambach, den 11. Oktober 1907.
Der Bürgermeister:

4291_ Morasch. _
Bekanntmachung

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer
für das Steuerjahr 1908 werden die Steuerpflichtigen der
hiesigen Gemeinde, welche bisher mit einem jährlichen Ein¬
kommen bis 3000 Mark veranlagt waren» hiermit aufgc-
sordert, die von ihnen zu zahlenden Schuldenzinsen und
Schuldentilgungsbeiträge, Lasten, Kassenbeiträge, Lebcnsver»
sichersicherungsprämicn und die Kapitnlschuldcu selbst, deren
Abzug sie gemäß § 8 des Einkommensteuergesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 bean¬
spruchen, bei der Ortsbehörde hicrselbst bis spätestens
5. November d. Js . unter Vorlage der Belege, (Zins-
qnittungen, Schuldurkundcn, Beitragsprämienquittungen,
Policen u. s. w ) nachzuweisen.

Narnhach» den 11. Oktober 1907.
‘ 4292 Der Bürgermeister: Morasch.

Kuvhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 23 . Oktober.

Nnr bei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug (Mail coach):
Kiareutal —Taunusblick —Georgenborn —Schlangenbad u. zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark

für die Person.
Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Abonnements-Konzerte.
-b Städtisches Kur - Orchester
Leitung : Kapellmeister Herr H. IRMER

Nachmittags 4 Uhr,
1. Ouvertüre z, Gp. «Die Stumme von Portici*
ü. Gavotte aus „Jdomeneo " . . , ,
3. Rhapsodie Nr. 6 .
4. Kaiser -Walzer .
5. Vorspiel zu «Odysseus “ . . . . .
G. Balletscene über eine Violin-Etüde . .
7. Phantasie aus „Preciosa " ,
8. Czardas aus „Divertissement russe " . .

D. F. Anher
W. A, Mozart
F , Liszt
Joh. Stranss
M, Bruch
C. Meyseder
C M. v. Ws| i
G. Michiels

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre z. Op. „Le Roi l’a dit . I . L . "Delibes
2. Aschenbrödel , Mlirchenbild . . . F. Bendel
3. Menuette . . . . Boccherini
4. Einzug der Götter in Walhall aus dem Musik¬

drama „Das Rheingold " . . . . R. Wagner
5. 0 , komm mit mir in die Frühlingslingsnacht,

Lied . F.v.d. Stucken
Solo>Trompete : Herr E. Schwiegk.

6. Fest -Ouverture in A-dnr . . . A. Klughardt
7. Slavischer Tanz Nr. 3 . A. Dvorak
8. Fackeltanz B-dur . . G. Meyerbeer

Abends 8 Uhr im kleinen Konzert -Saale;
Im Abonnement:

Kammermusik-Soiree.
Die Herren : Konzertmeister A. van der Voort (I. Violine),
L Schotte (II . Violine ), H. Grober (Bratsche), P . Hertel (Cello),

E , Weinheuer (Bass), W. Fischer (Klavier).
PROGRAMM.

Quartett D-dur , op. 18, Nr. 3 L.v.ßeethoven
Quintett op. 114 (Forellen -Quintett ) . . . F, Schubert

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres«
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer Tageskarte zu 1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

ResidenzaTheater.
gernfpredj«3ln;d)IuS 49. Fernsprech-AnichluZ 49.

Direktion: Dr. phil. H. Stauch.
Dutzendkartcn gültig. Fünfzigcrkarleu gültig.

Mittwoch, den 23 . Oktober 1007.

Die gelbe Gefahr.
Schwank in 3 Alten von Curt Kraatz und Ceorg Olonlowsky:

Spielleitung: Ernst Bertram,
Theodor Hartenstein, Assessor Theo Tachauer
Fritzi, seine Frau Else Norman
Sylvia Parasini, deren Mutter Nosel van Born
Kitty deren Tochter Su se Delosca
Erich Ecichie» Rudolf Bartak
von Bomsdorf Gerhard Sascha
von Bodenhauscn, Geheimrat Ernst Bertram
Mitm Jaki Berta Blanden
Sakanava Friedrich Degener
Heinemann, Kanzleirat Start Feistmantel.
Stecher, Burean-A sistent Max Ludwig
Brummer, Reglstrat or Arthnr Rhode
U o Sartory Albert Köhler
Minna, Dienstmädchen Minna A'gte

Kassenöfsnung 6,30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhr

Walhalla-Theater.
Ltürrnisober Erfolg des neuen wunderbaren Programms.

De Toma -Truppe , phänomenale Akrobaten.
Max Sterling , Englands greatest Illusionist.

6  Rocking ? Crirls
und 7 sensationelle Novitäten 7.

Anfang 8 Uhr. 8486

Freitag, den 25. Oktober:

l «Her Ei-AM
mit bssonders gewähltem Programm. ?

Täglich von abends 7'/, Uhr ab:

Großes Konzert
des Internationalen Damen-Orchesters.

veranstaltet zur Feier seines

16. Aistungrsester
am Sonntag , den 27. d. M .» in der Turnhalle
Hellmundftr. 25, von abends8 Uhr an:

Grotzer Aonzertu. Ball,
wozu Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins freund-
lichst ringeladen sind. Der Borstand . 881b



MäntelW Betten Polsterwaren 1
komplette Wohnungseinrichtungen

zu unerreicht günstigen Bedingungen

Kredithaus 8s

Stets das Neueste
aufin grösster

Auswahl
auf

Manufaktur'
waren

Wäsche
Tirt rlnvi Bärenstrasse 4 .Wiesbaden, I,II. u. III ut.

Lcsichllguug Ferne gestattet.
^ Freie Lieferung . ^

Spiegel
Bilder

Uhren
etc.

für Allerheiligen
Zn bedeutend billigen Preisen.

Fritz Decker
Matterstr . Nr . 65. Telephon 3838

WieSvavener Gencral-Anzetger. 22. Jtchrgaag.
mt.  243. Mttwoch. 23. Oktober 1907

Todesanzeige.
Hiermit die traurige Nachricht, dass am Montag,

den 21. Oktober, morgens um ö3/, Uhr, meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, Schwiegertochter, Schwägerin
und Tante

Henriette Knauer
im Alter von 37 Jahren sanft verschieden ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Heinrich Knauer.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 24. Oktober,
nachmittags 4’/* Uhr vom Leichenhanse aus statt 83511

Anzüge u. « ""■Paletots Neugasse 22 1- §<

ofofidor!
dofideßer cSeidenßojf
für futter und Qlnierröcke.

tpreis: <TKk. 1.95
fltte färben vorrätig.

Sflfleinverfcauf:

3 . ffferfy* - ßonggcffe
20. -----

75 50

Handels - Sprach - und Schreiblebranstalt
TÄ " 19 Ni kolasstrasse 19. TÄ n

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm .Beruf.

Abschlusspriifnng und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15 , jeden Monats.

Tag - und . Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglicb.

Sachführung , Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc . etc.
Kostenlose Stellenvermittlun g

Han verlange Prospekt.

Gelbe, Ztr. M. 2.7V. Magnum -bomun , Ztr. M. 2.70,
zur Einkellerung aüemvte, ausgereiste, garantiert gut kochend- und

haltbare Ware, liefert frei Haus 8118

Al
ay 414 Telefon 414.

Neu eingetroffen:
Große Posten

Vamen-Meiderftoffe.
Massen-'Auswahl ! Gute, reelle Qualitäten!

! ! Anerkannt niedrigste Preise ! !
z:i Mk. 2.80 6 Meter guten
Loden, alle Farben,
zu Mk . 3 .— 6 Meter prima
Velour.
zu Mk. 3 .30 6 Meter Crepe,
doppelte Brette
zu Mk. 4.— 6 Meter Schwarz
Mohair.
zu Mk. 4 .80 6 Meter einfarbige
Kammgarn Cheviot.
,u Mk. 3 .30 6 Meter Monopol.
Tuch.
zu Mk. 6 . - 6 Meter , reine Wolle»
Noppen.
zu Mk . 6 .30 6 Meter reinwollener
Cheviot , ca 40 Farben am Lager,
zu Mk. 7.30 (schwarzes Kleid)
nur gute , reinwollene Stoffe,
zu Mk. 8.50 6 Meter Satins
feinste Farben , reine Wolle,
zu Mk . 9 .— 6 M -ter Damentnch
oder reinwollene Kama,
zu Mk 10 .— 6 Meter allerbeste
Kammgarn -Cheviot —HO cm breit

Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid
Kleid

Ä  Kleid
W Reste

~ Reste
Reste

zn dem Möbelhaus Bleichstraße 18
^  von Jakob Fahr kaust man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten rechl solide gcardcitttcu

JkU" neuen Möbel in jeder Preislage.
Kompl . Brautausstattungen

nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:
Abteilungen und großes Lager

stets in

Gelegentzeitskänfen.
Eigene Polster- und Scĥ einer-Lerkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt. ^
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will, besuche das Morel.

haus Bleichstraße 18. Tel. 2737. 411

zu Kinder -Kleidchen.

zu Bluse «,

zu Röcken.

9lkstö in Schwarz zu Schürzen
finden Sie jederzeit sehr billig am Lager.

Zutaten als:
lüster

Taillenfuttcr , Rockfntter, Stotz-
Mohairlitzen , edcnsalls sehr billig. 8352

Haittte. 14, am Schlossplatz.

llingpfrel.

Kohlen, Koks
Briketts ,Anzündeholz

in bester Ware
liefert prompt zu billigsten Preisest 7534

Kohlen-KonsumJ . Genss
am Römertor 7. Fernsprecher No. 2557-

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Federrolle wcrd. promptu. billigausgeführt von

«foiii&siai !®oetscli Ww ©«,
Biebrich , Bachgaffc 28 283

aiseroe
Ini

ist das

lli
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Koehmaschinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
Kolonialwaren -Gescbäften.

Engros-Niederlage:
Ed. üfeygandt,

Wiesbaden , Kircjsgasse 34 . 8483

Gelegenheitskanf!
Die bekannten

Goodyear Weltstiefel
sind wieder neu eingetroffen in Boxcalf und Nalimeu-ArbeitS«
Stiesel für Herren und Damen in v rsch. Fassons u. diverst Lorten,
Boxcalf-, Chevrcaux- und WichSseder-Stiefel für Herren, Damen u.
Kinder kauft man am billigsten im , . 8011.

bekanntesten Spezialgeschäft für Gelegenheitskäuze
Tel. 1894 Nur Marttstr . 22s I . Kein Laden . Lei. 1894

Fettleibigkeit und Korpulenz.
Seit Jahren Bewährt von vielen Aerzten empfohlen t«ooll _ _i Aerzten empfohlen

faaraatin’s Etitfcttsrngslse, JUlarlj« „fldflzta
io 7. Huflattic , Althae Je 4, Heidelbeeren 6, Faulbaum 16, WoUblumen ir Teile.

Iu Paketen a Mk. 1.50 Mk- 3,— und Mk. 5,—.in raKeten u. im.*. ^ -
AUeininer Hersteller : Gustav Laarmann . Berlin S . 59.

Zu haben In fast sämtlichen Apotheken.
In Wiesbaden zu haben: TaunusiÄpotheke, Taunusstr.

42 15

Bekanntmachung.
Die Rechnnng unserer Gemeinde.für 1906/07 liegt

von heute ab acht Tage auf unserem Gemeindebüro,
Emserstraste U, für die steuerpflichtigen Gemeindemit«

'glieder zur Einsichtnahme offen.
Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.

Der Vorstand
der israelitische » Knltnsgemeinde.

«7re
Der Vorsitzende:
Simon Hnoe
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Literatur.
Eingcgangene Bücher und Zeitschriften.

„Wie auch wir vergeben. Roman vonW. Hsimburg. Ge¬
heftet3 X, vebvndtn in Seinen4 X. Diese! NMstrHvMM
trägt ein von den früheren Erzählungen der Verfasserin ab-
meichendes Gepräge, fein aus einen ernsten Grundtsn gestimm¬
ter Inhalt ist die Geschichte zw« « Stiefschwestern, die den¬
selben MaNn lieben. Die parkende und esichrglcksvolle Gestalt¬
ung! der Handlung nimmt den Leser bis zum Schluß

Von Ernst Zahn, dem bekannten Schweizer Dichter, wird
demnächst«in neuer Roman unter den- Titel „Lukas Hoch-
strahers Hans" bei der deutschen Verlags-Anstalit in Stuttgart
erscheinen, in dem er mit gewohnter Meisterschaft Leben und
Schicksale eines echt bäuerlichen Patriarchen in einem Schwei¬
zer Bergdorf schildert.

Standesamt Dotzheim.
Geboren: Am 28. September dem Maurer Heinr. Sauer¬

born e. S . Karl Wilhelm Heinrich. Am7, Oktober dem Mau¬
rer Wilhelm August Wagner e. T . Auguste Wilhelmine. Am
6. Oktober dem Tüncher Karl Wilhelm Gohl e. T. Amalie.
Am 8. Oktober dem Taglöhner Josef Braun e. T. Josestne
Sofie. Am 18. Oktober dem Maurer Phil. Wilh. Friedrich
Birk e. T. Frieda. Am 14. Oktober dem Gastwirt Wilhelm
Höhn e. S . Ernst. Am 14. Oktober dem Maurer Wilhelm
Si 'bereisene. T. Lisette Frieda Dorothea.

Aufgeboten: Am 5. Oktober der Taglöhner Hermann Leo
Arndt mit Amalie Elise Lina Heinz, beide hier.

Verehelicht: Am3. Oktober der Friseur Karl Ernst Schmidt
mit Anna Katharina Hinderlich. Am5. Oktober der Gewerbe-
Schiffe Ernst Wilhelm Hennig mit Karoline Luise Sturm,
beide hier. ,

Verstorben: Am 1. Oktober Karoline Theodore Dma, T.
der Fabrikarbeiterin Maria Ott, 5 Monat alt. Am7. Oktober
Johann Georg, S . d. Schreiners Johann Peter Seßner,
3 Monat alt . Am 12. Oktober Philipp Wilhelm, S . d. Büg¬
lerin Lina Theis, 2 Monat alt . Am 12. Oktober Heinrich
Friedrich Emil, S . d. Maurers Heinrich Schneider, 1 Jahr alt.
Am 13. Oktober Frieda, T. d. Tünchers Karl Phil. August
Rossel, 4 Jahre alt.

6efdiflffHches.

— Ehrenvolle Auszeichnung.  Auf derKoch¬
kunst-Ausstellung in Essen wurde der Magpi-Gosellschast
wieder der erste Preis (große goldene Medaille der Stadt
Essen) zuerkannt. _ _

mm
!! Die schweizerische Hvt  ̂1 - In du  st r i e.

Der soeben erschienene Bericht des Vororts des SchsiDe^ex
Handels- ,und Jndustrievereins enthält ein interessantes
Kapitel über die Entwickelung und den Stand des Hotel-
Wesens in der Schweiz. Die Statistik greift von 1805 bis
zum Jahre 1880.zurück und legt Zeugnis ab von dem enor¬
men Aufschwung des Fremdenverkehrs. Die Zahl der Gast-
höfe stieg während dieses Zeitraums von 1002 auf 1924, die
der Betten von 58137 auf 125 068, die der Angestellten von
16 022 auf 33 188, unter denen das weibliche Element be¬
deutend vorherrscht, im Jahre 1905: 59 Prozent gegen 41
Prozent männliche Angestellte. Die Brutto-Einnahmen er-
höbten sich von 52,8 auf 188,7 Millionen, die Ausgaben ent¬
sprechend von 86 ans 131,4 Millionen, doch bleibt ihr Pro-
zcntsa tzannähernd der gleiche, etwa 18 Prozent. Für
Abschreibungen wurden 1,5 Prozent auf Immobilien und 8
Prozent auf Mobilien im Durchschnitt abgesetzt, sodaß sich
der Reingewinn stellt auf 2,3 Prozent des Kapitals im Jah¬
re 1880 und 4,7 Prozent des Kapitals im Jahre 1905. Die
Steigerung beträgt also hier reichlich das Doppelte, allein
sie läßt bezüglich des Endresultats kein zuverlässiges Urteil
zu, weil über die Hypoiheknrlasien, die »och vorher abgezo¬
gen werden müßten, kein Aufschlag gegeben wird. Das in
Hotel-Unternehmen investierte Kapital betrug im Jahre
1880 Franks 319.5, im Jahre 1905 777,5 Millionen.

* Frankfurt a, 91. Fr >Ichtprelsk,  rmtgeteift von d-r Preis.
notieruNgssielle der Landwirlsch.iflskammec am Frnchtmarkt zu Franl.
surt a. Ä ., 21. Oftoba Per 100 Kilo gute marktfähige Ware je nach
Qual., lofo Franksurla. M. Weizen, hiesiger, M. 24.50 sis
—.— 3*,2§' Roggen, hiesiger, M. 21.75 bis 22.00 2*,4§, Irrste
Riep. u. Pfälzer- M. 21.00 bis 22.50 3* 0z. WerterauerM. 20.5g

2150 2*.2z. Hafer, hies., aller M. 13.30 bl. 13.25 neuer—_
bis —Pik.  3 *,3§. Raps. hies. M. 35.00 bis —.— 2*,4§. Mais
M. —bis —.— —.— Mais La Plata M. 16.75 bis 1?.zg
2*,4Z.»3- .

Der Umsatz aus dem Frankfurter Fruchtmark! wird durch folgende
AbsiUsUNgen bezeichne:: 1* geschäfislos, 2* klein. 3" mittel, 4' grast

* Mainz 18 . Oktober ( Offizielle Notierung ) . Weizen 23 .00 bis
24.00 Roggen 21.20 bis 31.40 G-rste 19.40 bis 20.15, Haler 19.00
biS 20.10, Raps —.— bis - , Mais — bis —.—.

* Diez , 18. Oktober. Amtl.Notierung. Welzen, neuer, M. 24 06 bis
24.25, weißer—.—. RoggenM 20.87 bis — . GersteM.—.— Hafer
M 1820 bis —

* Mannheim, 21 Oktober. Amtliche Notierung der dortigen Börse
eigene Depesche). Weizen. 25 2 > bi- — . Roggen, Pfalz., 22.00 bis
— . Gerste, 20.50 bis 21.00. Hafer, 19.50 bis 10.75. Ravs
bis —.— Pia s —.— bis —.—.

36-

. . . ' - rj "'e»'
§ Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmark: wir» durchs°k.

gende Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2z abwarlend. 3g stetig 4Z feA,
58 sehr fest.
* Ovst. Bericht der Obstnachweisstelle, Frankfurta. M.,7 Oktober 1907

Preiselbeere» 35 PfirsicheI. Qual. 55—70 2. 30—40. Spalier,
fruchte— Aepfcl1. Qual. 16 - 20 3. Quai. 10—15 Zwerzobst 30—40.
Birnen I. Qual. 16—25, 2. 8—15. Zwergobsi 30 50. Traute»
28—36 Nüsse 16—18. Zweischen, 8—10. Quitten 14—18 Kastanien,
deutsche 20 alles per Zenmer.

* Frauksurt , 21. Oktober. Der heutige Vieh markt  war mit 456
Ochsen, 4 2 Bullen. 9 )2 Kühe», Rindernu. Stieren, 239 KWcrn, 844
Schafe und Hämmei, 1822 Schweinen, 2 Ziegen, 0 Zi-genlämul un»
0 Schaflämm. befahren.

Ochsen:  u vollsieifch., ausgemäftcte höchsten Schlachtwertes bis
zu 6 Jahren 31—66 3)6, b. junge, fleischige, nicht ausgemäsiet- uns
ältere auSgemästele72—75 Pf., c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 66—70. 6. gering genährte,ed. Alters —M ., Bullen : a. vaste
fleischige höchsten Schlachiwcrles 70—72 M., d. mäßig genährt- jüngere
und gm genährte allere 66—68 M., e. gering genährte 00—00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwertes 72—74 M.,
b. vollfleischige, auSgemästele Kühe  höchsten Schlachtwertes bis zu7
Jahren 07—69 Di., c. ältere ausgeniästekt Stufte und weniger gut entwickelte
jüNgrreKübeu. Färsen(Stiereu. Rinser) 56—58 Di, ti. mäßig genährte
Kühe n. Färsen(Stieren. Riuver) 50 —52 M. « gering genährte Kuh«
„. Färsen(Stiere u. Sünder»00—00. M. Kä l b er: a. feinste Mast(Vast.
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Pf,, (Lebendgewicht)
54—57 P:.,b. initllcr« Mast- u. gute Saugkälber( schlachtgew.) 84 bis
92 Pf. (Lebendgew.) 49—54 Pf., c. gcriilgeSaugkälber( Sch!»ch!gew.)65—
70Ps. (Leb-udg-w.) - Di. d. ältere gering genährte Kälber(Fresser)
00.00.,M. Schafe:  a . Mastlänimer und jüngere Diasthämmel(Schlacht-
gcw.) 80 bis 82 Pf., (Lebendgew.) —M ., b . ältere Masihäimnel
Schlachtgew.) 74—76 Pf., (Sebenagetu.) — . c. mäßig genährte Hammel
und Schafe(Merzfchafe) (evchlachigem.) 68—70 Pf. (iiebendgew.) — .
Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen uns deren Kreuzungen
im Alter bis zu I'/« Jahren (Schlachtgew.) 64—00 Pf., (Lebendgew.)
54 Pf-, b. fleischige(Schlachtgewicht» 63—00, (Lebendgew.) 49‘f, Pf.,
c. gering entwickelte, sowie Sauen und Eocr 53 - 55, d. ausländische
Schweine(unter Angabe der Herkunft) —.—

Heu-  u . S tr ob,n ar kt.  Frankfurt, 18. Oktober. (Arntl. Notierung
Heu M. 2.50 bis 3.20. - Stroh Ä . 2.50 vis 0.00 per Zentner.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M. 2l Oktober
Kartoffeln in Waggonladnngper 100 Kilo M. 4.80—5.00

. , im Detailverkauf „ „ „ 6-00—7.00
Die PrkiönokiernngS. Koillliiiision.

flrmour 's klsUcti - Extrakt.
Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert . — Sehr ergiebig -. — Ueberall erhältlich . Hergestellt unter ständiger staatlicher Kontrolle. 5191

in allen Weiten,

gehäkelte und gestrickte

S >3 . 3ä % @ £ I .W @ gt 'b @ Sä,
Scliiilterkragen, Tücher.

Aparte Neuheiten in

Golfjacketts, Blusen,
Sportmützen.

Alle Arten

Keformbeinklelder.

irii
erhält bei mir ein jeder, ganz ungeachtet

seines Berufes und seiner Stellung.
Ich offeriere in reichster Auswahl zu den

billigsten Preisen

Höbet
in allen Sorten, sowohl tannen, nußbaum

als auch eichen Ausführung.
i schon mit einer cmt -J Q an

Neu ausgenommen:

EteSÄ 9sa»H $ ©fe®
in ganz hervorragender Auswahl

zu billigsten Freisen.

Anzahlung von Mk.

.. lU8lWöl>'LL !,lr'-'«'20 .-

!bei denkbar leichter Abzahlung, wöchentlich.
14-tägig oder monatlich.

Ncn cingetroffen:
7130 in großer Auswahl.

L. Schwenck,
HöhlgaMie 11 -13 .

I  Weil,
Malta, FrieiMüiie 33
Strengste Tiskretio» wird zngesichert.

Lieferung der Möbel uunuMllip.-833

Vieser
Tage

wir» ein Posten danerhasier wichsiederner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder und Ia Boxkalf- nnd
Lhemeaux-Stiefel in schöner Ansfiihrliuz billig verkauf:.
Kiuderflleseli» großer Aiiiwabl. 7554

Nur Ncugnsie 22. 1. St.

Feinsten Angel-Schellfisch,
Nordsee -Kabeljau im Ausschnitt

jeden Donnerstag frisch eintreffend. 77/203

Friede. Schaab, «ÄK'L
«beste

.bei meinen Weck ©i*ll m. Schutz¬
marke „Peter Henlein", patentamtl»
gesch. u. Garantie bis zu 5 J hren
ganz unmöglich. Gute Qual Mk.3.—,

Mk. 3 50, mit 4 Glocken Mk. 4.75. 7183
II . Otto Bernstein.

40 Kircligaase 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

der hausgrimdftütk; Saalgasie Ir z»
Wiesbaden.

Im Aufträge der Erben der Witwe des Bürstenfabw
kauten Mathias MondrioN / Catharine geb. Walther
hier, soll erbteilungshalber die Versteigerung des zum
Nachlasse gehörigen, in Wiesbaden Saalgasse 1 a belegencw
im Grundbuch von Wiesbaden Jnnenbezirk Band 3, Blatt 3Ü
eingetragenen HauSgrundstückes mit abgesondertem Holzstal
und Hosranm, Kartenblatt 95, Parzelle 40, im Flächen:
gehakt von 1 ar 16 qm erfolgen.

Termin zur Versteigerung steht Freitag , Dett
25 . Oktober 1907, vormittags 11 Uhr, auf dem
Bureau des Unterzeichneten Adelheidstraße6, 1, an.

Die Verstcigerungsbedingungenliegen zur Einsicht da¬
selbst offen. . .

Das Haas kann auch vor der Versteigerung
durch den Unterzeichneten ans der Hand ver«
kauft werden.

Wiesbaden » den 30. September 1907.
Der Königliche Notar:

■ Justizrat von Ecfe.

Hochheimer Markt 1907.

b.

Der Pferde -, Rindvieh - und Kram -Markt wird
am 4. und 5. November l  Js . abgehalten.

Die Verlosung und Ablegung der Plötze findet in diesem
Jahre wie folgt statt, soweit Raum vorhanden ist:

a. für Echan- und Schiehbnden , Karoufsels die
Anmeldung, Verlosung und Ablegung am Donners¬
tag den 81. Oktober l. Js ., nachmittags
2 Uhr, an Ort und Stelle.
Für Derkaufsstände die Anmeldung und Zahlung
am Samstag , den 2. November I. Js ., vor¬
mittags von 8 —II Uhr im Nathans und MC
Verlosung und Ablegung cm selben Tage nach'
mittags 1 Uhr, an Ort und Stelle.

Hiernach ftudet die Auslosung von 4 Glücksspielen statt.
Zugelassen wird nur, was den Nachweis vorlcgt, daß die
Ausspielung nach genehmigtem Spielplan und Serien statt'
findet. Gewinne in barem Gelbe dürfe» nicht ausgespie»
werden. Der Rückkauf von Gewinnen ist verboten. Kegel¬
und Würfelspiele, Ring-, Platten ,̂ und Ballwerfen, sowlk
Bolzenschießenund Preisschießcn sind nicht zugelassen.

Die Abgabe für Glücksspiele beträgt pro Tag 30 M-
Alle Abgaben müssen bei Aushändigung der ®{'

nehmigung bezahlt werden. 198|1U
Hochhcim a. M , den4. Oktober 1907.

Die Polizeiverwaltung: Wal «*!*»
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Bekauutmachmig
Nach den Vorschriften der Stäbteordnung vom 4. August

1897(§§ 23—30) hat rin Novemberd. I . «ine Wahl zur reget-
mäßigen Ergänzung der StadtverordnetenBersammlung sür die
Wahlperiode vom 1. Januar 1908 bis 31. Dezember 1913 statt-
zufinden und zwar haben zu wählen:

a) Die dritte Wählerabteilung 5 Stadtverordnete anstelle
der ausscheidenden Herren Kunst- und Hanbelsgärtner
Emil Becker, Eisenbahn-Betriebs-Jngenieur Heinrich
Franke und Sekretär der HandwerkskammerAlbert
Schroeder, sowie der bereits ausgeschiedenen Herren
Restaurateur Martin Groll und Stadtrat Hermann
Weidmann.

b) Die zweite Wählerabteilung 6 Stadtverordnete anstelle
der ausscheidenden Herren Kgl. Garteninspektor Dr . L.
Cavet, Justizrat Adolf von Eck, Bauunternehmer Hein,
rich Hartmann, Fabrikant Christian Kaikbrenner und
Rentner Karl Wilhelm Poths sowie des bereits ansge¬
schiedenen Herrn Stadtrat Heinrich Blume.

cj Die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete anstelle
der ausscheidenden Herren Oberleutnant c . D. Max von
Dettcn, Brauereibesitzer Alfred Esch, Geheimer Regier,
ungsrat Professor Dr . Heinrich Fresenius, Hotelbesitzer
Heinrich Häffner, sowie des verstorbenen Herrn Archi¬
tekten Friedrich Lang.
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Weiter ist aus der Stadtverordneten-Mrslammlung dê von
der zweiten Wählerabteilung gewählte Stadtrat Wilhelm Kim-
ßte'I vor Ablauf seiner Wahlperiode ausgeschieden und ist daher
für den Rest der Wahlperiode desselben bis Ende 1909 seitens
der betreffenden Wählerabteilung eine Ersatzwahl vorzunehmen.

Nach § 18 der Städteordnung muß die Hälfte der von
jeder Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten aus
Hausbesitzern(Eigentümern, Nießbrauchern und solchen, die ein
erbliches Besitzrecht haben) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ansgeschiedenen Stadt¬
verordneten jederzeit wiederaewäble werden.

Nach Abgang der ansgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidendeirStadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung6, in der zweiten Abteilung 7 und in der dritten Ab¬
teilung 10 Hausbesitzer, so daß, um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimmung zu genügen, von de. ersten Abteilung noch2
und von der zweiten Abteilung noch1 Hausbesitzer gewählt wer.
den müssen.

Zur Vornahme der Ergänznngs- und Ersatzwahlen und
folgende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählerabteilung:
1. Montag 4. November  d . I . im Wahtsaal des

Rathauses, Zimmer Nr . 16, (Erdgeschoß! für die Wahlberech¬
tigten, deren Familiennamen mit den BuchstabenA bis C, im
Bürgcrsaal des Rathauses, Zimmer Nr . 36 fl Stiege höchst für
die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
D bis F, im Turnsaal der Höheren Mädchenschule am Schloß-
Platz(Eingang nur von der Mühlgasse): für die Wahlberechtig¬
ten, deren Familiennamen mit den BuchstabenG bis H, und im
Turnsaal der Mittelschule, Luisenstraße Nr . 26 für die Wahl-
bereltigten, deren Familienname mit den BuchstabenI bis K
beginnen.
. 2. Dienstag , 5 November  d . I ., im Wahlsaal des
Rathauses Zimmer Nr . '16 (Erdgeschoß) für die Wahlberechtigten
deren Familienname mit den Buchst rben L bis W . im Bürger¬
saal des Rathauses. Zimmer Nr, 36 (1 Stiege hoch) für die
Wahlberechtigten, deren Familienname mit den Buchstaben N
bis R, im Turnsaal der Höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur vvn der Mnhlgassest für die Wahlberechtigten
deren Familiennamen mit dem BuchstabenS . und nn Turn
saal der Mittelschule Luisenstraße Nr . 26 für die Wahlberech¬
tigten, deren Familienname mit den BuchstabenT bis Z be¬
ginnen und zwar an beiden Tagen und in allen Lokalen,

von vormittags 9—1 Uhr und von nachmittags 4—7 Uhr.
Für die zweite Wählerabteilnng:

Donnerstag , 7. November  1907 im Wahlsaale des
Rathauses, Zimmer Nr . 16 (Erdgeschoß) für die Wahlberech-
tigten, deren Faniilienname mit den BuchstabenA bis L und
im Bürgersaal des Rathauses, Zimmer Nr . 36 (1 Stiege hoch)
für die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buch¬
staben M bis Z beginnen und zwar jedesmal von

vormittags 9—1 Uhr und von nachmittags 4—7 Uhr.
Für die erste Wählerabteilnng:

Freitag , 8. November  1907 im Bürgersaal des Rat-
Hauses, Zimmer Nr. 36, (1 Stiege hoch) und zwar

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 1 Uhr.
An den Wahltagen werden noch Ablauf der für das Wahlge.

schüft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zngelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahlter¬
minen mit der Benachrichtigung hierdurch cingeladen, daß

a) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören, welche jährlich 294.it. 20 Z. und weniger an direk.
tcn Staats - und Kommunalsteuern entrichten, sowie die
steuerfreien Gemcindebürgcr,

b) zur zweiten Wtcilung diejenigen Wahlberechtigtenge¬
hören, welche von 2259 Ä. 20 $ herab bis zu 294 m.
40 <5 an direkten Staats - und Kommunalsteuern jährlich
entrichten und

c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören, welche 2261 JL  18 $.  und mehr an direkten Staats-
nnd Kommunalsteuernjährlich entrichten.

Nach Z 27 der Städteordnung darf die Abstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzetteln, sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden,  10 . Oktober 1907-
Der Rtlagistrat.

Bekanntmachung . _
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der

Pferde-Anshcbungs-Borschrift vom 1. Mai 1902 aufgesor-
bcrf; die seit der letzten Pserdevormusterung in Zugang oder
in Abgang gekommenen Pferde an- oder abznmelden.

Die An- lind Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel
der Pfcrdebesitzer werden im Rathaus , Zimmer Nr . 42, in
den Vormittagsdienststunden entgegengenvmmcn. 8023

Wiesbaden, den 10. Oktober 1907.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinieupkan zur Abänderung der verlängerten

Gustav-Adolsstraße, westlich der Ludwig« und Knausstraße,
hat die Zustimmung der Ortspolizcibehvrde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a . innerhalb der Dicnftstunüen zu jeLcrmanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes voni 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer Auöschluß-
frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  Lnzu-
bringen sind.

Diese Frist beginnt am 19. Oktober und endigt mit
Ablauf des 16. November er.

Wiesbaden den 17. Oktober 1907.
8598 Der Magistrat.——> - i - ■■■'»■ . ■ - 1- ■—  ' V— »

Bekanntmachung.
Die Lieferung der 'für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. Dezember 1907 bis 31. Oktober
1008 , erforderlichen Kartoffeln und zwar

ca. 59 000 Kilogr . Speisckartoffcl » I»,
„ 4000 „ Mairskartoffelrr

soll im Submissionswcge vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit

der Aufschrift: „Offerte betr. Kartoffellieferung" bis zum
Eröffnnngstcrmin, Montag , den 4 - November er .,
vormittags 1! Uhr » in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses, woselbst auch die Liefcrnngsbedingungenzur
Einsicht offen liegen, abgcbcn.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügcn.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1907.

8085_ Städtisches Krankenhaus.
Verdingung.

Das Liefert » und Verlegen von rauhem
Speicherboden ans dem Nerobcrg — Schrcincr-
arbeiten — soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormularc und Verdingungsunterlagen können
während der Vormilkags-Dienststunden im Verwaltungs¬
gebäude Friedrichslraße 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mitwoch , den 30 . Oktober >907,
vormittags 11 Uhr,

Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingnngssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1907.

8493 Stadtbauamt , Abt. für Gebäudeunterhaltung.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch die Bekanntmachung vom
20. Dezember 1902 wieder zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwcgbefcstigungen mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostpcriode nicht mehr hergcstcllt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge vvn Unglücksfällen, Rohr¬
brüchen rc. vorgcnvmmen werden müssen.
' Den Bauintercssentcn wird hiernach empfohlen, Anträge

aus Herstellung der Gehwegflächen erst nach Bcndigung der
Frosrperiode zu stellen.

^picsbadcn, den 1. Oktober 1907.
7606 Städtisches Stratzcnbanamt.

Bekanntmachung.
In der Steingasse vom Hiriehgraben abwärts zwischen

Nr. 2 ii 8 bezw. Nr . 1 u. 5 soll Anfang Novemberd. Js.
mit dem Umbau der Schotterfahsbali » in Kleinpstafter-
fahrbahtt begonnen weiden. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die
Kabelnetze, das städtische Kanalnctz oder die Haupt-Wasser-
und Gasleitung sertiggcstellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom I. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken werden.daher die bete ilig-
ten Hausbesitzer und Grundstückseigentümeraufgesordcrt, um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Banverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeitcn zu be¬
antragen.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1907.
8754 Städtisches Strastenbauamt.

Bekanntmachung
In der Kehrichtverbrennungsanstalt (Mainzerlandstraße)

Werdens, nechanisch gebrochene und sortierteScklackeu
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, I t enthält 1.4 bis 1,7 cdm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, ans

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,3 cdm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Winterpreis für 2) ist bis aus weiteres vom
3. November an 50 Pf . sür 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk. sür 1 t nach
besonderer Preistafel . Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. zurückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Ans schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen¬
bauamt Friedrichstraße Nr . 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
Stadt Maschinsubauomt.

UkftülikrhütülltzSWrsAistkn der Mn-M.
Ißtrtiimttfdaftlidjni ßmssgeWjsenjWt.

Wir bringen zur Kenntnis daß die von der Genosftn-
ichastsversammlung am 12. Dezember 1906 beschlossenen
und vom Neichsversicheriingsamt am 1. Mai 1907 geneh¬
migten weiteren Unfall-VerhütUiigSvorschriftensür die land-
und sorstwirtichaftlichen Betriebe der hessen-nassauischen Be-
rufsgenossenschast, im Nathanse , Zimmer Nr . 3 , wäh¬
rend der Dienststunden zur Einsichtnahme offen liegen. Die
Vorschriften treten am 1. Januar 1908 in Kraft.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1907.
8827 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Rathause hierselbst ist eine Dachgeschoßwohnung

bestehend aus 2 Zimmern, Mansarde, Küche und Zubehör
alsbald oder später zu vermieten.

Mündliche oder schriftliche Anfragen werden von dem
Unterzeichneten erbeten.

Sonnender »», den 12. Oktober 1907.
8384 Der Bürgermeister

Buchelt,

Bekanutmachung
betreffend die Fortführung des Brandkatasters.

Diejenigen Gebäudebesitzer, welche die Eingehung neuer
Versicherungen bei der Nassauischen Landesversicherungsan-
stalt oder die Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung be¬
stehender Versicherungen vom 1. Januar 1908 ab wünschen,
werden ersucht, ihre Anträge bis spätestens I. November d.
Js . bei mir schriftlich oder zu Protvknll anzubriugen.

Sonnenberg , den 10. Oktober 1907.
Der Bürgermeister

8383 Buchclti

__
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Physikalische Heilanstalt

Adolfsbad
WIESBADEN. Haitestelle der elektrischen Bahn: Friedrichstrasse 46.

Warmen-, Dampf-, Kohlensäure *, Fiehtennadel -, Lohtannin -, sowie
sämtl . Medicinalbäder ; Sitz-, Wechsel-, Dampf -Douchen;
Packungen ; eiektr . ILdclitbäder ; elektr . Logen- u. Glühlichu
bostrahlungen , elekr . Wasserhäder , dreiphas , sinusoidales Wechsel*
stromhad ; Galvanisation,Faradisation, Franklinisation (eiektr.Kopfdouehe)

Hand* und Vibrationsmassage.
Mässige Preise Prospekt frei . 80S2

Geschäfts-Anzeige.
Den verehrlichen Einwohnern von Wiesbaden und Umgegend zur Nachricht, daß

ich mit dem heutigen hier ein

KrchiteKturbüro und Bauunternehmung
eröffnet habe.

Durch meine langjährige Tätigkeit im Hoch- und Tiefbauwesen bei Staats -, Ge¬
meinde- und Privatbauten bin ich in der Lage, allen an mich gestellten Anforderungen
gerecht zu werden, und halte mich unter normaler Preisberechnung bestens empfohlen.

Bei Uebernahme der Bauten in Generalunternehmung werden Zeichnungen und
Kostenanschläge gratis geliefert.

Mein Büro befindet sich in den von dem verstorbenen Architekten Nicolei inne¬
gehabten Räumen,

Melanbstratze Nr. 2
und beabsichtige ich dasselbe in unveränderter Weise wciterzuführen.

Unter Zusicherung promptester Erledigung der mir überwiesenen Aufträge zeichne ich
Hochachtungsvoll
L. Baer

LtavLbanmcister a D.
Architekturbüro «. Bauunternehmrmg.7948

Kieler Rohetz-Bücklinge
erhielt heute infolge Tclegraiiiin-Berstümmelung

500  Kisten in Kommisstou.
Um schnell damit zu räumen verkaufe dieselben: per Kiste, ca. 36 Stück » Mk . 1.56,

bei 5 Kister» per Kiste Mk . Z.46.
bei 1« Kiste, » per Kiste Mk . 1.35

Die Ware ist von tadelloser , frischer Dualität

Zrickel's Kschhalle, Grabenstratze 18.
F718. Der Engrvs-Verkauf findet nur im Hauptgeschäft, Grabenstraße.16, statt. 8.807ITlIiilt

Marktstrasse 25.

Großer

8455

Wiesbaden
Vorstellungen «3  Ir nim. a3 inü Bsnsife Minen.

Mittwochs nnd Samstags Programmwechsel.
Direktion : Bernhard Mayer.

20 Schlafzimmer,
10 Küchen,
10 Vertikos,
10 Spiegelschränke,
10 Büfetts,
5 Bücherschränke,
5 Schreibtische,

25 Zimmertische,
100 Zimmerstühle

in vorzügt. Qualitäten zu total
herabgesetzten Preisen. 7718

leb. Weigand& Co,
äS «UHWt»«fct 20.
Größtes Möbelhaus.

Beinschäden
u. Krampiadergeschwüre
Leichte  Selbstbeha ndlun
Langjährig  erprobt.
Kein steif er Verband. |

Selten  Ruhe nötig.

Flau ti . Dentzaul
Hannover, Wolfstr. 9. J
Zahlreiche ausführl . :
Adressen und
Empfehlungen,

Monatlich einmal in Wies¬
baden zu sprechen. Zunächst
wieder Ende d. Mts.

Näheres brieflich_ 4309
Ankauf von Herren-ktteioern und

Schnhweek L7
Sollen Md8Leck

für Tamcnstiffel 2.— >is 2.20
lür Herrenstiescl 2.70 lüä 3. —

Reparaiuren schnell n . gut.

US
luhren uiii Msr-iiiwäp
besorgt ÖG5'»

F . Thormann , Niehlsir 23,

I Ringsreie No
- »W > W » » W » W » » WWWWW

X

Kühlen
Koks
Briketts
Brenn- u. Anzündeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen r
lab . : Carl Ernst.

Alt WM 2.
Gegenüber dem Wiesbadener Tagbiatt.6919

X

heute noch ftyr billig:
Kakao , i arantiert rein P und 1. 60 M '.
Hascrkakao , „ „ 1 .20 „
Block -Schokolade , „ „ „ .00 „
Teespitzen , „ „ .. 1 .20 „
Tee , Louchonz und Conga, „ „ 1 . 60 „
Fruchtznckerhonig . „ —.40 „

empfiehlt I . C . Keiper , Kirchgasse 52. 6016

Möbeltransport u.
Roll Fuhrgeschäft.

Umzüge rer Möbelwagen über Land und per B .chn werden prom .t aus-
führt , Ausfahren von Waggons jeder Art , Uebernahme ganzer Baute,i

bei billigster Berechnung.

M8i. h.  stock,limersir.35.“ ""««i
Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

A. Letschert,
Fanlbrunlieiistr 10.

Benz •Automobil
mit Reklame -Kasten sehr billig zu verkaufen. Auch
kann mit dein Motor eine Apfelmüftle oder sonstige
Maschine betrieben werden.

H. Keppler , Mauritiusstratzc 8.

Zwiebeln
per Pfund ö Pf ., 4 Pfund 20 Pf . 7865

Carl Hallenser, »aggy 4-
Herren-Hiite -Ausverkauf!

(netteste Formen)
um zu räumen und Platz zu schaffen für die neuen
strotzen Warenp'stcu verkaufe z,t enorm billige»
Preisen. — EodcnhUte , .lagdhttte,
llaai -hütc n . Woilhüte , (Pa. Füzhüie)

bas Beste in Qualität»
Herren - u . Kindermützen von 40 Pf . bis zu

den feinsten Sachen.
Stöcke . — Schirme.

liiifln's liw Wiesbaden
KWf- 27 lleienenstrasse L7.

Lieferant des Bcaiiilen-BereiiiS. 6153

JS

Vereinigte
i  me

!!, 6. m. i il
Frankfurt a Main,

Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256 3064

Bruch - • per Stück 5 und 6 Pfg.
Fleck- pcr Stück2 Pfg.
Älnfschlag- ^ -BL per Schopp. 40 u. 50 Pfg.

empf, I . Horuuua Ks Co .» Hcllmundstr. 41. 7729
' kommt ein großer Posten Wichsledcrstiefel,

sowie Kiudcrschltlsticfcl billig zum Verkauf
Woche Marktstratze 22. 1. Ä .|

Wr-Insili IM-Staifai.
Unterricht im Matznehmen, MuSerzeichnen, Zuschneiden und

Ansertigen von Damen- nnd Kinderklcidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9—13 und von 3—6 Uhr.

>WP Prospekte gratis und franko. ~̂ p |$
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Zriebrichstr. 36 ,
Gartenhaus l . Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

Nutwein.
Für Bl »»tarme nnd Magenkranke empfehle

melnen gut bekömmlichen Heidelbcerwein Vi Flasche
65 Pf . 1864
Carl HaLtemer, Obstweinkelterei,

Dotzheimerstraße 74. Rheinstraße 73.
mmm

Bi uni tamalis» , ihre lir-
t Verhüll

lieber dieses Thema läß: der Unterzeichnete Verein
am Mittwoch , den 2 » . Oktober b . IS . , abends
S '/a nhr UN großen Saale der Loge Plato(Friedrich'
strane 27 » durch Herr » Br . med . Mch.
Schmidt von hier einen öffentlichen Vortrag

für Mitglieder frei. Eintriltpreis für Nichtwikglieder
8637

hallen, Eintritt
0 Pfennig.

Bereit» für volksvcrsiättbliche GesnnbheitspflegeE B.

Zur Blutreinigung!
Laarmann 's Teutoburger Waldtee seit Jahren bewährter und em-
ffoblener Familientee, eiu magenstärkendes Genussmittel.in tausendenämilien regelmässig im Gebrauch . Durch schlechtes Blut entstehen:
Rheuma , Ausschlag , unreiner Teint , Rttteln , Pickeln , Hämor¬
rhoiden , Verstopfung , Magenbeschwerden , Fettleibigkeit,
Flechten etc . Besteht ans ? Erdbeer- Löffel- Tausendgiildenkr ., Krause-
minz , Steinklee , Königskerzen , Anis je 2, Fenchel , Sennes,Schafg ., Faulbaum,
Lavendel , Flieder , Süssholz je 8, Hufl ., .Caraghen , Kamlll ., Althae , Pfefferm .,
Linden , Sassafras je 4, Bitterklee , Heidelb . je 1.
Packete 60 Pf., 1 Mk u. 2 Mk. in allen Apotheken und Drogerieen.

Alleiniger Hersteller: Gustav Laarmann , Berlin S. 59.
In ^ iesfoaden zuhabtn : Taunus -Apotheke , Taunusstr

\

44 . 1

Buch » und Konst-
Ha ndlnug

,J araay &Bei\
seVs $acVrf

» 27
28

Wilhelncdcas se.

| ns <ilMi  nein
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Rheinstr . 103 , Telephon 3090.

Moderne Handels », Schreib - and Sprach'
lehranstalt nebst Pensionat.

| | Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Hauptkurse:
(für Damen und Herren)

am !. und 15. eines jeden Monats
Einzolunterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung , Wechsellehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenächr.
Rundscbr ., Schönschrift . Fransösisch , Englisch

Kontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor.
Bank - und Börsenwesen . — Allgem . Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hanse.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

^1
llahnamtliche Güterbestätterei

Burea « :

im Zödbahnhos
itoien speneure

G. nt. b. H
Telephon 84S

Prou »pte A,r- »luv Abfuhr von Stückgütern.
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Der

Ariieits-
Uachweis

bei
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Manritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/2 Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos

! in unserer Expedition ver-
! aosolgt.

Ill
Ztellengelucke i!
Jung verheirateterMann

sucht Beschäftigung in Schreib-
arbeiten im Geschäfte od. z. Hause.

Fühlende Inhaber, welche meine
Lage sich denken können, wollen
Offerten unt. E. Sch. 860 an die
Exp, d. Bl einicnden. 8673

Jung. Mädchen sncttt Stelle in
kl. Haushalt, auf gute Behandlung
wirb mehr als auf Lohn gesehen

Zu crfr. Lolbruiaentr. 2. v. 8707
Fl. Frau suchr Wasch- und

Putzbelchästigung 8790
Frankcnstraße7, H. 2. r.

Eine junge Fra »« suche iagS-
über Beschäftig ng am liebsten im
Flicken und Nähen Helenenstr. 7,
Ldh. 2.  od. 1. St. k. 8692

QÜene Sfeüeii
Männliche Personen.

Buchvinder. der im Bilder»
einrahmen bewandert, ges. 86o7

H. Reichard, Taun.isstr. 18.
Woch enschneider

gesucht 8691
Helenenstr. 11. Part.

_ _ it_,
auch solche, welche wöchentl. noch
1 Glück millieferii können, sof. gef.
8806_ B. Marxheimer.

Ein junger Wochenschneiver
gesucht 8796

Stiftstraße 22.  Htb. v
Tüchriger Wochenschneider

gesucht 8797
_ Sedanvlatz4, 2. St . t.Perl. Plergellellgrlieiler
gesucht 8806

Arbeitsnachweis Rathaus.

Junger Bursche
von 16 Jahren geiucht

Gerreral -Anzeiger.

^M§6r83U8dur8ed6.
welcher zubanse schlafen kann u.
gute Papiere besitzt gesucht. 8809

Zu melden denn Hauslneister
Wartburg.  _

Ein tüchtiger Fuhrknecht ge
sucht 8389
__ Mainzerstr. 35.

Ein Lehrling f. Maschuien-
schlosserci gesucht 8822

Moritzstraße 7.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stelle«» jeder Bernssart für

Männer nud Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeilcr. Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Berkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen. 4096
Z««»tralstelle der Vereir««:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans -Jnhaber"

.Genfer-Wervand', .Verband
deutscher Hoteldiener' , Orts-

verwaltung Wiesbade,».
Weibliciie Personen.
Rockarbeiterinn en

Taillenarbsiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein.  Wildelmstr. 36.

Alleinmädchen,
dar kochen kann, zu ält-reiu allein-
behenden Ehepaar gesucht 7077

Srb-chersir. 2. 2. & --

Tüchtige Rock- und Taillen-
arbeiterinne «,

tüchtige Znarbeiterinnen
sofort gesucht. 731

F-rau G. Harz,
Grabenstraßc9, 2.

Zltveriäss. Kindermädchen p.
gleich gesucht. Frau R. de Lange,
Laiiaggffe 29, 1. St . 8587

E>n tüdjt. Alleinmädchen z.
3. Äovember ges. Näh. Schwal-
bacherüraßs 28, Part. 8583

Tücht. Alleinmädchen
gesucht zum 1. September 4246

Walluferstraße 10, Part.
Ein jung, braves Mädchen

per sofort gesucht. Franz Klink,
Gr. Burqstraße8. 8783

Ein Mädchen für Küchen u.
Hausarbeitp. 1. Okt. ges. Schier-
steinerstraßc 24, Part, k 6813

Tücht. Mädchen
für alle Hansarb. p. 1. Nov. ges.
Longgaffe4, !. Stock. 8715

Jg . Mädchen tagsüber für
leichte HanSarb. sof. ges. 8770

Wcstendstr. IS, park r
Tücht. Packerinuen

für sofort ges. Daue.nd lohnende
B-schä'tigung. 8447

Zigorctleiifabrik „Menes ",
Rheinganerstr 7.

OroenniLcs, jünoeres
Mädchen

tagsüber oder Monatösra » ges.
Adolsshöhe.

WicSbadencr-Allec 67.
Monatssran od. Mädchen

auf gleich geiucht 1614
Schiersteinerstr. 24. pari, l.

Lehrmädchen
gesucht, selbiges kann sich in Putz
Schneiderein. Ladengeschält aus-
bilden beiM. Müller Lg. Schwal-
bach, Adolf,Ir. 93 8774

Lehrmädchen
für Konsekiions-Stickeret bei Ver¬
gütung gesucht. 8794

Filloux , Kirchgasse 46.
Suche lnchi. Köch. 50 Di.,

Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
inonatl,, i. gut. Herrschaitsh.
Stellenbureau MagdaGlembowitzki,

Wörtbstraße 13. 2. 7261
Kostenlose Vermittlung

für weidl. Prwat-Personen.
Gesticht werden:

llöchiunen, »imwcr.,Allcin-.Hous-
u. Küchenmädchenb h. L.
Hellmurrdstr . 44 , I.
Maria Hofherr,

.Stellenvermittlerin. 7770

MeSVttvttter Weneral -Nnzttffer. 2EL AHr -vw

t’litililulies Heim,
Serderstr . 31 , Part , f.,

Siellen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Koniesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus-
Allciiimädckieii 401

I!.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häuicrn
hier und aiißerhaib(auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch daS

Internationale
Zeutral -Plazierungs-

Bnrea»
Wallrabenstein

34 Lauggaffe 34,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlag.

Telephon 355 ».
Erstes « ältest . Bureau

am Platze
(gegrüiidet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein

Stellenvcrmiltlerin. 7184

Kleiner Herd zu kaufen gesucht
5779 Friedrichstr. .14, 1.

VerkäufeI
Kleiner schwarzer Spitz billig

zu verkaufen 8810
_ Niehistr. 8. 2, r Vdh.
Junger Dobermannpinscher
echte Rasse, 3 Monate a t. j«
verkaufen 8790.
_ Bülowstr. 15, 1.

Ein junger, ichöncr
Hund

(Männchen) ist bill. zu verk. Näh.
Moritzstr. 61, Htb., 3. St . 8814

Break
zu verkaufen 8376

Klarenrhalerstr. 5, pari. l.

Ein gebrauchterNeer-od.
für 160 Mk. zu Bert. 8633
_ Rühl , Helenenstr. 3.

Landa «»er» leicht, em*u. zwei-
spännig, in seht gutem Zustande,
für 420 Mk. verkäuflich 8303
_ Gneisenanstra'e 7.

Geor. Muchwagen in avnevuib.
Deckel zu verk. 5654

Oranienstr. 34.
Einspänner-Geschirr, Neilsallei

und Zaum zu reck. 6598
Goldgaffe 13. Sattlerei.

Geor. Metzgerwag.auch als Biey-
transport-Wagen bist, zu verk.
5653 Oranienstr. 34.

Gut erhaltenes Kanapee zu
verkaufen 8700

Moritzstr. 50, 2 St r..
Gelegenheitskans!

Engl. Schlafziul.-Einrichkg(wie
neu), best, ans Schrank, Bett,
Waschk. m. Toilette, Kacheleinl.,
Nachtt., Handluchh. 225 M., ferner
Walerieschr. 25, Stegtisch 20, Stühle
ü2M ., Itür. Klesderichr. 18, üliir.
26. Kiichenschr. 20, Sofa 25,
Vertikos 32, 84 u. 36, Sprimgr. 20,
Malr. 15. D-ckb. 12 M. 7907

Frankenstraß- 19, Part.
Einsckläf. pol. u. lack Bettstell.,

Spr., Stet!. Wollmatr 25 M., pol.
u. lack. Kommoden 15 Dt, pol.
Konsolschkch. 15M., Nußb.-Vücher-
schrkch. 10 Di , 3 Kinocrbettst. v.
3 M. an. Küchenichr. m. Glasauss.
18 M., Küchentisq5 M., Stühle
1.20 M, Spiegel, 2 Gaslüster,
sch. Zuglampe5 M.. 70 Pfund
staubfreie Roßhaare, h Psd. 1 M.,
zu verkaufen 8819

18 Hochstätte 18.
17 Betten

v. 12—45 M., Sofas, Kleider- u.
Küchenschrärke, AuSzich-, Zimmer-
u. Küchen-Tischc, Stühle, Bild u.
Spiegel, Anrichte, Kuchenbretter,
Deckb-ttu. Kiffen, Nachttisch.Wasch-
u. andere Kommoden, Galerien,
Portierenu. vieles mehr fpotlbill.
zu verk. Raneiitbalerst. 6, p. 8247

Matratzen,
Seegr. 9 Dt., Wolle 18  Dt.» Kapok
30 M., Haar 35 M-, Sprungr.
12 M., zu verk. 8249
_ Ranentbalerstr. 6, Part.2HeMen.
Matr. uno Keil 58 Mk., sofort, zu
verkaufen 8248
_ Nauenthalerstr, 6, Part.

Eine zweischl. Bettstelle mit
Matr. zu verkaufen 8582

Hellmundstr. 52, 2.
Eleganter, wenig gebrauchlcr

Sport -, Sitz- n . Liegewagen
billig zu verkaufen

Roonstr II . 2. l.
Ein weißer Sitz- t»»»d Liege¬

wagen (vernickell) zu vcrkansen
Plarierstraste8, pari._ 87,1
Zn verkaufen

1 Ladenschrank 2,20 mal 8,00 m,
1 Thekem. Eisschrank 2,20 in. 1
Schaukasten2 50 m doch. 8793

M. Behsiegcl, Fricdrichstr. 50.

1kl!
zum Versand billig zu verkaufen.

Manritiusstratze 8 ,
8830 Ervedilion,

2 gute Herde
billig zu verlaufen 8791
_ Philipp-bergstr. 1, Part.

Nähmaschine>/. Jahr in Geor.
billig zu verkaufen 8628

Bleichstr9, Hrb. v.
Eine gut crdaitene

Mcheneinrichtung,
»allst., fast neu. nur 55 Dt.. iof.
zu verkaufen 6676

Rauemhalerstraße6, Part.

Oklegkilliettsirsuf
1 Brüffeler-T-ppich, 1 Smyrna-
Teppich(Größe 4X3,50 ), 1 Piano
fast neu(Firma Dörner Stuttgart)
1 Piano (von Biese) verschiedene
Geldschr. billig zu verk. 6937

Transmissionsteile,
gut erhalten, zu verk. 6375

Klarenthalerstr. 5, Part, l.
Weinsäffer, frisch geleerte,

Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrcckitstraße 32.

Conlinstrasie 3 , Billa , sind
Fenster, Türe», ei.teil« Treppe,
Fußböden, gmeS Schieferdach,
Backsteine. Bausteine. Bau- und
Brennholz billig abzugeben. 86 :2

Christ. Pilgenrüther.
Eleg. Ladeneinrichtung in

piteb-pine für Zigarren-Geschäft
billig zu verkaufen. Näh. bei Ad.
Bender, Auktionator, Bleichstr. 2.
Telefon 1847. 7751

G:br. Metzger- od. Milchwagen,
gebr. Koblenr-ille zu verk. 8103
^_ Weilstrasie 10.
Existenz.
Geschäft, in welchem astch noch Ge¬
müseu- Obst veilaiigt wird. bill.
abzügeben. Erfordert. 600 M.

Offenen unterE. 8808 NN die
Exped. d. BI, 88i8

Verickieclenez

l"
Freie Abholung und Zustellung.

Frau Wegner,
8512 ,^ Ndrlhnroße 7,  3 t,_

Frau impf. sichz. Amen,gen v.
Mädchen- u. Knabenlleidern im
Hause 8413

Scharnborststr. 27, Htb. 3. l.
Stickerin

empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weibsticken) billigst. 5795

Scharnborststr. 35, 2.
Junger Man» wunscvt

engl. Unterricht
gegen mäßige Berechnung zu geben.
Offerten unter P . P . SO an die
Exp. d. Bl.

Empfehle michd. gcchrtenDomen
in Anfertigung aller in das Putz-
fach einschlagcnde Arbeiten bei
billigster Berechnung. Geiragene
Sachen werden schön'modernisier«
8279_ Noonstraß: 9, 2.

Frau Berget Ww.
BriM KaMeulerin,

Sich.Eintreffen jed.Augclcgrnh. 771
Marktstr.21,0f;nSii

Wahrsagerin (berühmte)
wohnt 7484

Schnlgassc4, Htb. 2._

froü Harr, ÄÄk
Svrechst. 10- 1 u 5- 10 Ubr.7990

Welcher Eocimliligc gibt logsuver
oder üundenweisee. armen Waise
Beschäftigung oder Heimarbeit.

Offerten unter H. 8750 an die
Exped. d. Bl. 8755

Bestellungen auf Deckreiser
niinml entgegen 8750

Paul Kurz,
Würzburgerhof, Mauritiusplatz.
Guter Pferdemist

tinentgeltlil> abzugeben. Näbrcs
Schwalbacherstr. 14, Part. 8571

gesuchtf. mehrere tausend Kuvikm.
Baugrund in der Nähe der Wal
mühlstr Off. in. Angabe der Ab-
ladegcbüyr unter C. G. 8674 an
d. Erv. d. Bl. 8675

8427
lü 3 Pä 17 P|

Lchwwbocherstr. 71.Kr. 1I.
Bringe von morgen an 500 Zw
K ch- i«. Taseiäpfel zum Bcrl,.uf,
>00 P-d. vcn 12 M. n» Loden
Wellritzstr. 16. Ödst- und Kartoffel¬
großhandlung Chr. Knapp.
Jabnstr. 42, T-l-i. 3129. >8831

Zleischabschlag!
Nur l. Qual. Rindfleisch 60 Pfg.,

, 1. „ Kalbfleisch 75 „
Rostbraten mit Knochen 80 „

„ ohne „ 1 Mk.,
Lenden(ganz) 1 „

soriwäbrendz» haben 8821

Adam Bomhardi,
_ Herderstr. 3._

ßleischabschlag
prima Nindfleiich 60 Psg.

„ Kaidfleisch 75 u. 80 „
empfiehlt 826:

Mayerhoser,
Nömerberg3

Krauteinsclmeiden
wird besorgt Fr . Blum , Elt-
villcrstraste 14. Mlib. 2. 8454

slsaiog uonger,
Lnisenstr . 4» 8610J

Münchener
Tarso- Arbeit

Niederlage. — Unterricht.

I » Mainzer Sauerkraut
Psd. 8 Pfg.

Neue Salz - »». Essiggurke«
Nene holl. Vollheringe

Stück6. Dtzd. 65 Pfg.
NeuenRollmops »».Bismarck¬

heringe empfiehlt
Martin Beysiegel

Friedrichstr. 50, Ecke Schwalbache»
straße vis-a-viS der Jnsayterie-

KaserNe. 8799
Bierstadt Wiesbaden.

Unterzeichnelerbringt sein Lager
in Drainage-Röhren eis. zu 15 em
lichte Weite in cmpsehi. Erinnerung,
daselbst finden Töp'er (Scheiben¬
arbeiter) dauernde Beschäftigung

W. P . Mayer,
Töpfermeister. 8443

Im Ausfahren v. Waggons
jed. Art, sow. Uebernahme ganzer
Bauten bei billigsten Preisen
empfiehlt sich 8239

Karl Gütller,
Dotzbeimerstr. 127, 8239

Gleichzeitig empfehle am Güter¬
bahnhof Lagerräume, Werkstätten

dergl. zur Vermietuna.

Karl Hühnergarth
(Ellvillerstraße2 )

Maschine,»schlofferci,
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Reparaturen.
sowie sänitl. in s. Fach einschlagend.

Arbeiten 8122

von PH. Klamp jetzt
Wellritzstratze 46 . 7983

Kleine Wein- n . Einmach-
säffer bill. zu verkamen._

Brentthoiz,
trockenes Abfallholz, bill. zu verk.
8424 Hammes,

Stiiblsabr.. Moritzür. 45.

»MW
hat 10000 Gcbnnd abzügeben

M. Cramer , 3042
Telef. 2345._ F-ldstr 18.KiefernM. Airüeftnfr

Zentner2 .10 Bk.Kiel,grob gnlp.irileiiclr
Zentner 1,45 M.

zu verkaufen 8721

Ad. Neinnicii,
Holz- »t. Kohlenhandlnng,

_ Frankenstraße6._
3—OH Ml/ tä 3l-k. PersonenäU ITili , j,d. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung :c.
Näbcres Grwerbseentrale in
Freiburg i. Dr . 192

Vergoldungen, Vernickelungen,
Berfi berungen re. Louis Becker,
Aibrechtür. 46 4852

nebst den dazu erforderl. Schri-t
stücken̂lertigt sachgeurätz u v
billigst ersahrrncr Techniter.

piäheres .39 .0
»tiehlftr . 2 . Hth. parr

linden schnelle Hellen^
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine
Sanocrus-
Meihode

(gesetzt,geschützt)
Broschüre mit Namen,
vieler Geheilter gratis.!

ist med.F, Franks
itfti vt, aelnleiien.

Wiesbaden , N«mtr,35
(Haltestelle Röderstr.)

Nur Mittvvojii und Samstai:
3-^5. 3991

ileflern-lenHIur
Blanck,

Fricdrichstraße 29, 2. Stock
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten.
Straußsedern

Fantasiefedern.
Reiher, Vögel, Flügel,
Blumen , Filzhüte rc. ,e.
Boas »«nd Stolas.

Besteu. billigste Bezugsquelle.
Bitte genau auf Firma zu achtenI

Sfrnugttrn-lonüMir
11  laitcli . ;

Friedrichstraße 29, 2. Swck.

Innfofefa
und 2le.se! bester Sorten empfiehlt
billig!! 7686
H. Güttler , Dotzbeimerstr. 129.'

private höh. M-
stus.Mädchenschule.

Müllerstraße 3,
Mi ? vi bildungsabteilungen (für
alle Zweige heutiger Frauenbild.)
Meldung nimmt wocheniägiich von
11—1 Uhr im Schnlhaufe ent¬
gegen 193

Prof. Dr. Brunswick.

>Nur1 Mark
das Los der beliebten

SMurger Lotterie
Zieh, sicher 16. Nov.

Günstige 4276
Gewinnaussicht,n.

Gesamtbetrag i. W.
89000 *.

1. Hauptgewinn
10000 I

2. Hauptgewinn
2500 |
13 Gewinne zusammen

10800|
1185 Gew. zusammen

: 157001.
Löŝ Mh.lo'k'p̂rto
und Liste 25 Pfg. ver¬
sendet d.General-Debit

J. Stürmer,
Strassbnrg i E .,

Langestr. 107.
Tn Wiesbaden:

J. Stassen, Kirchg. 51,
C. Cassel, Kirchg. 40

u. Marktstr. 10.
H. Horn.

u. Knaben -Garderobe» sind
modern, elegant und

hervorreoeRd billig!
Anzüge , Paletots u. Joppen
für Herbst »«. Winter , Hosen,
Hosen u. Westen sind wieder
in großer Auswahl bei mir ein-
gctroffen. Darun'cr befinden sich
bocheleg. Sachen in nur neuesten
Fassons, modernen Stoffen und
bester Ersatz-Maß-Verarbeitunq.

benutze die Gelegenheit und kaufe
in »t.unem vielseitig bekannten
Spezial -Geschäft für

Gclegentzeitskäufe
Marktstr. 22, 1.,

kein Laden,
im Hanse des Porzellangeschäftes

der Firma Rud . Wolf.
NB. Mache auf meine enorme

Au-wabl in Schuhwareu auf-
m-r >n„i st4>(;
»rzs » t/sii  ♦fest«

f ö̂al,N<t-,e Hotspedlt«»

l^ J^ Gttcnmayßp
Bureau: Nikolasitr. Nr. 3
Telephone: Nr. 12 Nr.2876
(Veriiacknngsabteilnng

A für

Je krackt- und Cilgüter)
Ä Übernimmt

| Einzclsendnngen:
“ Porzellan, Sias,
| Bausraf, Bilder, Spiegel

Figuren, liöslres,
Kunsfsadien, Klariere,
Instrumente, Fahrräder

lebende Tiere etc.
zu verpacken, zu
persenden und zu

versickern
gegen n

TranKportgefalir . I
lieihkis<en

für Pianinos, Hunde und S
Fahrräder . 2171 ß

3u verkauft^
Haus Slarstr.12, mit allem Zubeh.,
2- mal3-Zjmmer-Wohii., Stallung
für 4 Pferde, Garten u, Remise

Näh. Mauerqaffe6. 5405

Wohnhaus
in bester Lage Dotzheims unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Offerten unter SB. 8618 an die
Exped. d. Bl. 8813
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnangs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritirasstrasse 8.
Telefon 199.

MjUNgsuachiveis-öilMU LionL Oie.,
Fricdrichstraste 11. ♦ Telefon 708 663 I

Kostenfreie Beschaffung von Mietb- und Kamobjekten all r Art E

Eck« Exnser- u . Wextzcxxbnrg-
ftratzc, sch. 4-Ziin.-Wohn. mir
Elcktr., Bad, Kohlenaufz., Speise¬
kammer, 2 .Balk. u. Erker per
sosort oder später zu vermieten,
Näh. daselbst oder Baubureau,
KnauSstr. 2. 5619

Dotzheixnerstr. 81, Neub. Vdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu vm. 3349

Dotzheixnerstr. 111, sch. große
3-Zim.»Wohn. mit all. Zubch.,
der Neuz. cntspr., per sof. zu
verm. rnegzugsbalb. s. 200 M.
( Jahr, ) Näh. 3. Et. links.

_6U80
Lotzheixxxerstr. 120 sch. gr. 3-

Z.-Wohn. sof. od. spät zu vm.
N. Kontor. 9085

Eckerxrförderstr. 12, freie vage,
schöne 3-Ziinmer-Wohn. sosort
zu verui. 80$

Eltvillerstr. 8 , schöne3-Zuv-
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
Part. r. 5859

Gxreiscxxaxxstr. 12, Vorder- u.
Hiinerh., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubeb.
per sofort zu verm. 1844

Wh. ba'elbfl Part, links.
Kiedrich erste. 0, 1. u. 3. Et.,

je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad, Erkern. Balkon nebst Zub.
evintl. mit Lagerraum per 1.
Nov. zu verm. Näb. v. l. 1753

Tcharnyorststr. 12, schöne o-
Zimmer-Wohnung Vdb. Frtsp.
per sofort zu vermieten. 7822
Näh, daselbst,_

Lüallrxserstratze7. u(., u 3-Z..
Wohn., Part. u. Dachst, zu vm.
Näh. Vdh. Part. 1752

Zirnuxernrannstr. 0 , Vdh. 3.
Et.sch. Z.Zimmerwohn.'m. Mans.
sof. oder später wegzugshalber

. ixt. Nachlaß zu verm. 6901
Näb. dal. Part, recht._

Bahnhof Dotzheim jawne3-Z..
Wohn., neu hergerichtet, Preis
40t) Mk., sofort oder per sosort
zu verm. Näh. Nhcinstr. 43,v
Blumen!., Wiesbaden. 866g

Adlerstratze 16 , 1 kl. 2»Zim.»
Wohn, aus gl. od. spät, zu vm.
Näb. 3. bei Thcis._ 8618

Dotzycxxnerstr. 81, (Neubau)
Vorder, ». Hinterbau, schöne 2-
ZiMmer- Wohnung per sofort
zu verm 3350

.Scllmuxtvftr. 32, u., kleme
Man . Wohn, zum 1. Dezember
zu vermieten._ - 8533

Johanxtxsbcrgerstr., zwenes
Hans rechts, schöne2-Ziinmer-
Wohnung (Hiuterh.) billig zu

.vermieten._ 4977
Klarcnt»,alerstr. 8 , Hlh. 1.

2-Zim.«Wobn. sof. zu vermieten.
Preis 300,9» ._ 25t-3

Lxxdwigstratze3, 3 Zimmer u.
Küche zu verm. 8400

Näh. Ludwigstr. 11. 1.
Axxdwigstr. 6 , 2 gr. Zimmer

und Küche(Frontspitze) zu vcr>
mieten.  _ 3725

Lndwigstr. 11, 1. 2 Zimmer
u. Küche zu verm._ 8398

Platterstr., u-Zim.-Wohn. zu
vm Näh. Eiiiserilr. 35, I. 8gj 4

Rauenthalerstr. 3, Elb. ist
eine schöne Wobnung 2 Zim.
U. Küche aus sosort oder später
zu vermic.en. 7674
Näheres Vorderbaus Part.

Rauenthalerstr. 8, ’sti\ , 2 Z.
und Küche per sofort zu verm.
Näh. bei Nortmanu, 8417

Rhexngauerstr 15, Mittelbau
2-Zimmer-Wohn. mit oder ohne
Werkstatt zu verm._ 5145

Rüdeshetnxerstr. 36 , Neubau
Earl Berghoujer, Nitlb., schöne
2—3-Zim.-W., der Neuz. enlspr.,
m. Balk., desgl. Vdh. gr. sch.
Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, z» verm. Näh.
das, oe. Göb-nstr. 16. 5227

Zieteixrxng 14, Eiv., p., u-Z.-
Wohn. m. Zubch. per 1. Nov.
zu verm. Näh. im Hauke bei
Fr . Hingott. Gebr Toffolo. 8518

Zietenring 14. Mtb. 1. St. 2»
Zim.-Woh». mit Zubeh. per
sof. zu verm. Näh. r. H. b.
Fr . Hingolt. Gebr. Toffolo. 8515

Dotzheim, Wiesvaoencrur 41, n.
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wodn.eng, herrliche Aussicht im
з . St . zu verm. 4025
Näheres varl. links._

Eine schöne Wohnung 2 Zun.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wosiergeld auf sosort zu verm.
Näh. Wilbelmstr. Elke Nbcin-
straße 40. Dotzheim 8099

Dotzheim.
Eine sreundiiche Froxxtspitz-

wohnxnrg, 2 Zimmer, Küche
и. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertol. 3528

Bierstadt, Siextbau Tatstr. 7,
2 Wohnungen, je 2 Zim. und
Küchem. Zubch. (Wasser!.), zu
vermieten. 7170

Adkerstr. 67,2 . Et., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. groß)
event. mit Gas auf 1.November
billig zu vermieten,_ 6693

Dotzheimcrstr. 81, Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. November event.
früher zu verm. 3921

Friedrichstr. 48 , 4. Boa l
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten._ 5003

Hekexxenstr. 12, geraum. Dachm.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm._ 7616

Hermannstr 19 , 1. r., Isch. gr.
Zimmer, Küche, Keller mit od.
ohne Mansarde billig zu verm.
Näheres Wellritzstraßeöl , im
Konsum._ 8563

Kirchgaffe 19, schön-s Zimmer
u . Kücbc zu verm. ■_ 7802

Lxxdwigstr. 3» 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. 8399
Zu erfr. Ludwigstr. II . 1._

Oraniexxstr. 62 , 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten. 5535

i| jH8blirte Ẑjmmer.
Albrcchtstr. 11, 2. eieg. möbl.

Salon und Schlafzimmer mit
Schreibtisch zu verm._ 8674

Albrcchtstr. 11, 2. können2
reinliche Arb Schläfst, erb. 8668

Bleichstr. 33 , 3. - lock ums,
reinliche Arbeiter erh. Schlas-
stelle._ 8498

Bliichcrstr, 18 , 3., erh. 1—2
in. anst. Leute sch. Logis. 8788

Dotzheimcrstr. 12, e-ne niodl.
Mansarde (Bdh.) billig zu vcr-
niietc». 8589

Dotzhcimerstr. IT, Sttü ~
reinl. Arb. erb. Schlosst. 8500

Dotzhcimerstr. 21, 3. hübsches
freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten._ 7941

Dotzhcimerstr. 21, 3. r„ möol.
Mansarde an ordentl. Person
zu vermieten._ 8454

Dotzhcimerstr. 39 , Gih. ~ ü
erhält ein sauberer Mann Schlä'-
stelle._ 8 .61

Dotzhcimerstr. 49, Laden, erv.
Arbeiter eutcs Logis. 8772

Eleonorenstr. 3 , 2. St. rechts
einfach möbliertes Zimmer b. zu
vermieten. 8749

Exnserstr. 25 , l Wohn- und
Schlafzimmer mit 2 Letten zu
vermieten._ 8776

Eltvillerstr. 7» Hrh.. l . links,
möo!. Zimmer per 1. Nov. zu
vermittelt. _ 8523

Frankenstr. 15, 3 ,. mövlieries
Zim. in. 2 Bett, zu vm. 5336

Frankcxxstr. 15 , 3. i. mövl
Zimmer mit 2 Belten an 2
anständige Arbeiter zu vm. 7075

Friedrichstr. 44 , 3, St. links,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 8621

Göthestr. 24, patt, l„ grogcs
schönes möbl. Zimmer billig zu
vermieten._ 8432

HellMUNdst. 40 , 1. erhalten 2
reinl. Arbeiter möbl. Zim. 8727

Heltmundstr. 32 , Bvd, 1. Sr.,
2 reinl. Arbeiter erh. sch. Logis
mit od. ohne Kost. 8769

Herderstr. 4, Vdb., l . r.. mövl.
Zimmer für 3.50 M. per Woche
zu Verm. 8690

Karlstr. 37 , 1. r„ erd. junger
Mann gute Kost u. Logis für
10 Mk vro Woche._ 504.!

Karlstr . 38 , 1.. erh. jg. Mann
cme Kost u. Log's._ 8522

Kirchgaffe 49, 3. St. r., möol.
Zimmer zu verm._ 8768

Mehlstr. 6 , Bdh.2. r.mövl. Zim.
zu vermieten._ 8751

Steingasse 16,
freundlich möbliertes Zimmer mit

2 Betten zu verm._8773
Walramstr. 9, 2 r. möblierte

Mansarde zu verm. 8 >21
Uorkstr. 14, 2. r. ein ein,aches

Zimmer mit 2 Betten an 2
anständige Herrn od. Dame zu
vermieten. 7394

Neubau Betz, Dotzheinrer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Lavenzim. od. 8.-91. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 8782

Ecke Einser- u. Weißenburgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 .Zim -Wohn, zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus-
straße 2. 5820

Laden
sofort zu vermieten. 8412
Näh. Fanlbrxxnixenstr. 4,
Hntgeschäst._
Silier orossef Laden

Goldgaffe 21, unmittelbar an
Langgasse, sof. od. spät, zu vm.
N. Bureau, Dotzheimcrstr. 129.
Ici Fischborrx. _ 7964

Ter teil lo Jahren von Hcirn
Krell innegchable Eckladen
Ecke Tannxtsstr. x». Geis-
bergstr., v:s>a vis dem Koch-
brunnen, ist auf 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden bal acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
mtter Fläche, sow. entsprechende
Nebenränine. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

| fejeschäftslokale.

Rambach, Ecke Talstratze.
Wiesbadexxerstr. 16a , gut¬
gehende Bäckerei , event. mit
Cafe. Laden mir Wohn., Wasser!.,
Eleltr., Stallung , Remise, der
Neuzeit entsp., sof. od spät, zu
verm. od. zu verk. Der Besitzer
Will). Zerbe Hl ., Maurer¬
meister. 8257

1 Werkstätten ! etc.

Totzyeinxerstratze 81, Neubau
schöne große Lagerräume und
Wcrkstätte per sosori eventl.
früher zu verm. . 3920

Dreiweidenstr. 6, Parterre, r.,
Atelier für Maler oder Bild¬
hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm._ 7257

Frankcxxstr. 18, p., eine helle
Werkstatt auf gleich od. spät, zu
verm. Preis 16 M. 8632

Für Wäscherei..S-par. Waich,
küche nebst Bügelraum per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

_ Lotbrinaerstraße 4.
Schicrstetxxerstr. 22 iTeiür

Packraum rc., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näheres
pari, links. 1476

m

Franks tncrstraße 10. 5213
Nexx eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Gartcix.

xvolien 8xs sich,
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das
1000 fach gelohte

Favoritmoden-
Album n. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eine so
bequeme, sichere u. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruf!
Verlangen Sie d. Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf. fr.) und das
Jugend -Moden-Album(50 Pf.)von
dar Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen • Schnitt-

manufaktur, Dresden-K. 8.

Cli. Hemmer , Längs.

Ziehung nächst.n

Freitag.
den 35 . Oktober

Barzahlung
der lebend.u. größeren Gewinne in.
70 Prozent, die Silbcrzewinnem.

80 Prozent
garantiert.

Generai-Berrrieb 8736
Karl Axxger Maixxz,

Groß- Bleiche 57.
In Wiesbaden zu haben bei C.

Cassel, Kirchgaffe 40, Dlarkt-
straße 10. H. Brinrtzer . Laug-
gaffe6. Staffen , Babnhosstr. 4

u. Kirchgaffe 51.

Wer heir. sch. j Brünette ..
100000 Al. Bern,. ? (2 reichve
außeretzcl. Kind.). Nur Herrn l
a. oh. Verm. )ed. gewillt, d. Kiv
zu adopt., erhallen Näh bei stren
Diskretion durch „Fides ", Be
»ixx 18. 53jl

Kapitalien

Gelüplilsheri
Bad Schwalbach niaffiv ge.aute
Pensionsvilla 10 000 M. unter
Taxwert zu verkaufen. 8703

Off, unier P. E. 125 an die
Erv. d. Bl_

Villen-verkauf.
Billa Amlclbergstr. 9, mit 8 bis

10 Zimmern u. reich!. Zubehrö.
, Billa Schützenstraße l, . in. 8 bis

9 Zin niern u. dteichl. Zubehör,
Billa Schützenstraße 16, mit 9

bis 11 Zimmern und reich!. Zu¬
behör, gr. Diele,

Billa Wa.kmühlstraße 55, mit
8 bis immern und reich!.
Zubehör, Auto-Garage,
solide Bauart, schöne Gärten,
Waldcsnähe, hübsche Aussicht, voi«
nehme Lage, elcktr. Bahnver-
bindung.

Besitzer
Max Harimann,

_ Schützerxstr. I . 6455
Schöne Villa

an der Adolfshöhe Verhältnisse
Haber sofort billigst zu verkaufen.
6 Zim . 1 Fremdenzim., 2 Mans.,
Küche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschcn. prachtvolle Anss.
a. d. Rbein, d.recte Haltest, der
Elcktr. AiizablungM. 4000, Nest
zu 4 Proz . bleibt stehen. Näh. zu
erfr, in der Erp, d Bl. 6663

I » Mainz , in schönster Lage
eine gulgeb. Bäckerei mit Kund¬
schaft, Inventar , unter günstigen
Bediagnnge» sosort zu vermieten
oder zu verlaufen. 8350

Näheres in d. Exp, d. Bl  _
1500 2800 Mk.“

auf 2. Hhvolhck nach auswär.z
gesucht. Off. unter H. 9714 an
die Exved. d. Bl._ 8714

Geld Darlehen, 5^/„ Zins.
Narenräckzahlung. Sclbstgeber
Dictzner, Berlin 54, Fricdrich-
straße 24b. Rückporto. 37/153

' ^/<

halten Händig PorrSfftig

aufgezogen auf Carton
S34

'S

vQ
\r>
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X

und auf Papier,
mit der fluffchrift:

Wohnung zu permiethen.
do, mit Zimmerangabe.

ülöbLZimmer zu permieth.
Zimmer frei.

ü
3
3
«>

Z
(0

it wwww™  firndierel des_.  " * %» °h.  i >-

Wiesbadener General - Anzeiger

mauritiusifrafje8. | ceieion 199.Ceieisn 199

Zu permiethen.
Zu verkaufen.

Akademische Zttschueide-GchMe
von Fr!. 8t «rin , Wiesbaden. Lxtisenplatz Ir », 2 . Et.

Erste, älteste n. preisw. Fachschule arn Platze
und säml. Tamen- Mw Kindcrgard. Berliner, »Wiener, Enel. und
Paristr Schnitte. Leicht fa%f. Metbodc. Borrügl. prakt. Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Schneldcrinnenu. Direkir. Schüi.-Aufn tägl Kost. w.
zugeschn. und einoer. Taillenmust. inkl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
Nockschn. 75 Pfo. bis 1 Mk. 8786

lixlstsix -Verkrrxil ' : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffs
von Mk. 6.50 au, mit Ständer von Dlk 11.— an,

und mehr sparen Sie , wenn
Sie Ihre

bei uns kaufen. Gleich¬
zeitig erhalten Sie bessere
Qualitäten, haben grössere
Auswahl und bequemere

als bei anderen Firmen.
Kaufen Sie deshalb
nur bei

22 Michelsberg 22
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